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Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Gemeinderates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 95'506.65 24'600.00 116'018.40 

Aufwandüberschuss    

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 95'506.65 aus 
und ist um CHF 70'906.65 höher als budgetiert. Verschiedene Aufwandposi-
tionen wurden nicht voll ausgeschöpft. Im Speziellen wird auf Folgendes hin-
gewiesen: 
• Im Herbst 2013 wurde das neue Entschädigungsreglement angenommen. 

Dadurch stiegen die Grundgehälter sowie die Spesenentschädigungen. 

• Die Rückstellung der Unterdeckung bei der Pensionskasse Nidwalden wur-
de höher berechnet als effektiv Ende Jahr ausgewiesen. Daraus resultiert 
eine Abweichung der tatsächlichen Schuld. 

• Die Alimentenbevorschussungen konnten dank diversen Beendigungen ge-
senkt werden. 

• Bei der Kinderbetreuung sind einige neue Anträge eingegangen, was zu 
einer starken Zunahme führte. 

• Die Wirtschaftliche Sozialhilfe sowie auch die Vergütung von auswärts-
wohnhaften Gemeindebürgen konnte gesenkt werden. Da die betroffenen 
Personen im Arbeitsmarkt wieder Fuss fassen konnten. 

• Ein milder Winter 2013/14 verursachte tiefere Schneeräumungskosten. 

• Die Wasser- und Kanalisationsanschlussgebühren sind in Folge des hohen 
Baubooms höher ausgefallen. Die in der Investitionsrechnung aktvierten 
Anlagen werden über die Erfolgsrechnung ausserplanmässig abgeschrie-
ben und mit dem Wasserversorgungsfonds von CHF 115'663.94 verrech-
net. Diese Verbuchung wurde bei der Budgetierung nicht berücksichtigt. 

• Die Katasteraufnahmen der Abwasserleitungen ergaben höhere Aufwände. 
Die getätigten Investitionen werden über die Erfolgsrechnung ausserplan-
mässig abgeschrieben und mit dem Fond der Spezialfinanzierung im Be-
trag von CHF 101'071.41 verrechnet.  

• Nach starken Unwettern im Sommer sind die Unterhaltsarbeiten bei den 
Gewässerverbauungen Buoholzbach sowie Sinsgäubach angefallen. Der 
Kanton hat sich ebenfalls an den Kosten beteiligt. Des Weiteren konnten 
auch grosse Kiesentnahmen im Secklisbach vorgenommen werden. 

• Die Einkommenssteuern sind deutlich höher ausgefallen als prognostiziert. 

• Der Finanzausgleich ist um CHF 86'011.00 tiefer ausgefallen als budge-
tiert. 
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Traktanden 

1. Wahl der Stimmenzähler 

2. Rechenschaftsbericht des Gemeinderates 2014 

3. Rechnungsablage 2014 

4. Kredit für Sanierung und Ausbau ARA Rotzwinkel 4. Etappe 
(Bruttokredit CHF 2'400'000.00) 

5. Antrag Othmar Odermatt für Sammlung Plastikabfälle 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Die vorliegende Botschaft mit der Geschäftsordnung, der Rechnungsablage und den Erläu-
terungen zu den Traktanden wird allen Haushaltungen zugestellt. Die Unterlagen zu den Ge-
schäften liegen ab Freitag, 01. Mai 2015 in der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme 
auf oder können auf der Homepage www.wolfenschiessen.ch heruntergeladen werden. 
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• Die Grundstückgewinnsteuer weisst ein Negativergebnis aus. Die ihm Jah-
re 2013 ausbezahlten Gewinne wurden im Folgejahr korrigiert. 

Es ist vorgesehen den Ertragsüberschuss wie folgt zu verwenden: 

• Zuweisung ins freie Eigenkapital CHF  95'506.65 

Investitionsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014* Rechnung 2013 

Einnahmenüberschuss    

Ausgabenüberschuss 2'001'759.50 3'339'900.00 152'746.69 

*inkl. Nachtragskredite 

Die Investitionsrechnung schliesst mit einem Ausgabenüberschuss von 
CHF 2'001'759.50 ab. Im Speziellen wird auf Folgendes hingewiesen: 

• Der Investitionsbeitrag an die Stiftung Weidli Stans ist tiefer ausgefallen. 

• Die Hauptinvestitionen für den Bau Knoten Oberau-/Humligenstrasse sind 
angefallen. 

• Die Projektierungsarbeiten für die Sanierung der Humligenstrasse sind 
abgeschlossen. Erste Vorbereitungsarbeiten für die Realisierung wurden 
verbucht. 

• Die neue Oberaubrücke wurde dem Verkehr übergeben. Die Schlussab-
rechnung steht noch aus. 

• Gemäss Landratsbeschluss muss die Gemeinde 15 % der Kosten für die 
Sanierung der Bahnübergänge tragen. 

• Bei der Wasserversorgung konnte der Einbau der UV-Anlage und der Trü-
bungsüberwachung erfolgreich abgeschlossen werden. 

• Die Sanierung der Steuerung beim Regenklärbecken Uchtern ist erfolgt. 

• Die Planungsarbeiten für die wasserbaulichen Massnahmen am Buoholz-
bach laufen weiter. 

• Die Planung für die Hochwasserschutzmassnahmen am Humligenbach ist 
abgeschlossen. Mit den Bauarbeiten wurde im Herbst begonnen. 

• Die Sanierung der Gebäudehülle am Gemeindehaus ist abgeschlossen. 

Finanzlage 
Die Finanzlage der Politischen Gemeinde hat sich weiter verschärft. Die Pro-
Kopf-Verschuldung ist von CHF 858.75 auf CHF 1'531.95 gestiegen. 

Antrag 
Der Gemeinderat beantragt, die Jahresrechnung 2014 (Bilanz, Erfolgsrech-
nung, Investitionsrechnung) sowie die Nachtragskredite und die Abrechnung 
von Investitionskrediten zu genehmigen. Der Ertragsüberschuss wird dem 
freien Eigenkapital zugewiesen. 
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net. Diese Verbuchung wurde bei der Budgetierung nicht berücksichtigt. 

• Die Katasteraufnahmen der Abwasserleitungen ergaben höhere Aufwände. 
Die getätigten Investitionen werden über die Erfolgsrechnung ausserplan-
mässig abgeschrieben und mit dem Fond der Spezialfinanzierung im Be-
trag von CHF 101'071.41 verrechnet.  

• Nach starken Unwettern im Sommer sind die Unterhaltsarbeiten bei den 
Gewässerverbauungen Buoholzbach sowie Sinsgäubach angefallen. Der 
Kanton hat sich ebenfalls an den Kosten beteiligt. Des Weiteren konnten 
auch grosse Kiesentnahmen im Secklisbach vorgenommen werden. 

• Die Einkommenssteuern sind deutlich höher ausgefallen als prognostiziert. 

• Der Finanzausgleich ist um CHF 86'011.00 tiefer ausgefallen als budge-
tiert. 
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• Die Grundstückgewinnsteuer weisst ein Negativergebnis aus. Die ihm Jah-
re 2013 ausbezahlten Gewinne wurden im Folgejahr korrigiert. 

Es ist vorgesehen den Ertragsüberschuss wie folgt zu verwenden: 
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Investitionsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014* Rechnung 2013 

Einnahmenüberschuss    
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*inkl. Nachtragskredite 

Die Investitionsrechnung schliesst mit einem Ausgabenüberschuss von 
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• Bei der Wasserversorgung konnte der Einbau der UV-Anlage und der Trü-
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abgeschlossen. Mit den Bauarbeiten wurde im Herbst begonnen. 

• Die Sanierung der Gebäudehülle am Gemeindehaus ist abgeschlossen. 

Finanzlage 
Die Finanzlage der Politischen Gemeinde hat sich weiter verschärft. Die Pro-
Kopf-Verschuldung ist von CHF 858.75 auf CHF 1'531.95 gestiegen. 

Antrag 
Der Gemeinderat beantragt, die Jahresrechnung 2014 (Bilanz, Erfolgsrech-
nung, Investitionsrechnung) sowie die Nachtragskredite und die Abrechnung 
von Investitionskrediten zu genehmigen. Der Ertragsüberschuss wird dem 
freien Eigenkapital zugewiesen. 
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Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Gemeinderates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 95'506.65 24'600.00 116'018.40 

Aufwandüberschuss    

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 95'506.65 aus 
und ist um CHF 70'906.65 höher als budgetiert. Verschiedene Aufwandposi-
tionen wurden nicht voll ausgeschöpft. Im Speziellen wird auf Folgendes hin-
gewiesen: 
• Im Herbst 2013 wurde das neue Entschädigungsreglement angenommen. 

Dadurch stiegen die Grundgehälter sowie die Spesenentschädigungen. 

• Die Rückstellung der Unterdeckung bei der Pensionskasse Nidwalden wur-
de höher berechnet als effektiv Ende Jahr ausgewiesen. Daraus resultiert 
eine Abweichung der tatsächlichen Schuld. 

• Die Alimentenbevorschussungen konnten dank diversen Beendigungen ge-
senkt werden. 

• Bei der Kinderbetreuung sind einige neue Anträge eingegangen, was zu 
einer starken Zunahme führte. 

• Die Wirtschaftliche Sozialhilfe sowie auch die Vergütung von auswärts-
wohnhaften Gemeindebürgen konnte gesenkt werden. Da die betroffenen 
Personen im Arbeitsmarkt wieder Fuss fassen konnten. 

• Ein milder Winter 2013/14 verursachte tiefere Schneeräumungskosten. 

• Die Wasser- und Kanalisationsanschlussgebühren sind in Folge des hohen 
Baubooms höher ausgefallen. Die in der Investitionsrechnung aktvierten 
Anlagen werden über die Erfolgsrechnung ausserplanmässig abgeschrie-
ben und mit dem Wasserversorgungsfonds von CHF 115'663.94 verrech-
net. Diese Verbuchung wurde bei der Budgetierung nicht berücksichtigt. 

• Die Katasteraufnahmen der Abwasserleitungen ergaben höhere Aufwände. 
Die getätigten Investitionen werden über die Erfolgsrechnung ausserplan-
mässig abgeschrieben und mit dem Fond der Spezialfinanzierung im Be-
trag von CHF 101'071.41 verrechnet.  

• Nach starken Unwettern im Sommer sind die Unterhaltsarbeiten bei den 
Gewässerverbauungen Buoholzbach sowie Sinsgäubach angefallen. Der 
Kanton hat sich ebenfalls an den Kosten beteiligt. Des Weiteren konnten 
auch grosse Kiesentnahmen im Secklisbach vorgenommen werden. 

• Die Einkommenssteuern sind deutlich höher ausgefallen als prognostiziert. 

• Der Finanzausgleich ist um CHF 86'011.00 tiefer ausgefallen als budge-
tiert. 
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Politische Gemeinde 

- 2 - 

Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Gemeinderates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 95'506.65 24'600.00 116'018.40 

Aufwandüberschuss    

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 95'506.65 aus 
und ist um CHF 70'906.65 höher als budgetiert. Verschiedene Aufwandposi-
tionen wurden nicht voll ausgeschöpft. Im Speziellen wird auf Folgendes hin-
gewiesen: 
• Im Herbst 2013 wurde das neue Entschädigungsreglement angenommen. 

Dadurch stiegen die Grundgehälter sowie die Spesenentschädigungen. 

• Die Rückstellung der Unterdeckung bei der Pensionskasse Nidwalden wur-
de höher berechnet als effektiv Ende Jahr ausgewiesen. Daraus resultiert 
eine Abweichung der tatsächlichen Schuld. 

• Die Alimentenbevorschussungen konnten dank diversen Beendigungen ge-
senkt werden. 

• Bei der Kinderbetreuung sind einige neue Anträge eingegangen, was zu 
einer starken Zunahme führte. 

• Die Wirtschaftliche Sozialhilfe sowie auch die Vergütung von auswärts-
wohnhaften Gemeindebürgen konnte gesenkt werden. Da die betroffenen 
Personen im Arbeitsmarkt wieder Fuss fassen konnten. 

• Ein milder Winter 2013/14 verursachte tiefere Schneeräumungskosten. 

• Die Wasser- und Kanalisationsanschlussgebühren sind in Folge des hohen 
Baubooms höher ausgefallen. Die in der Investitionsrechnung aktvierten 
Anlagen werden über die Erfolgsrechnung ausserplanmässig abgeschrie-
ben und mit dem Wasserversorgungsfonds von CHF 115'663.94 verrech-
net. Diese Verbuchung wurde bei der Budgetierung nicht berücksichtigt. 

• Die Katasteraufnahmen der Abwasserleitungen ergaben höhere Aufwände. 
Die getätigten Investitionen werden über die Erfolgsrechnung ausserplan-
mässig abgeschrieben und mit dem Fond der Spezialfinanzierung im Be-
trag von CHF 101'071.41 verrechnet.  

• Nach starken Unwettern im Sommer sind die Unterhaltsarbeiten bei den 
Gewässerverbauungen Buoholzbach sowie Sinsgäubach angefallen. Der 
Kanton hat sich ebenfalls an den Kosten beteiligt. Des Weiteren konnten 
auch grosse Kiesentnahmen im Secklisbach vorgenommen werden. 

• Die Einkommenssteuern sind deutlich höher ausgefallen als prognostiziert. 

• Der Finanzausgleich ist um CHF 86'011.00 tiefer ausgefallen als budge-
tiert. 
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Politische Gemeinde 

- 2 - 

Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Gemeinderates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 95'506.65 24'600.00 116'018.40 

Aufwandüberschuss    

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 95'506.65 aus 
und ist um CHF 70'906.65 höher als budgetiert. Verschiedene Aufwandposi-
tionen wurden nicht voll ausgeschöpft. Im Speziellen wird auf Folgendes hin-
gewiesen: 
• Im Herbst 2013 wurde das neue Entschädigungsreglement angenommen. 

Dadurch stiegen die Grundgehälter sowie die Spesenentschädigungen. 

• Die Rückstellung der Unterdeckung bei der Pensionskasse Nidwalden wur-
de höher berechnet als effektiv Ende Jahr ausgewiesen. Daraus resultiert 
eine Abweichung der tatsächlichen Schuld. 

• Die Alimentenbevorschussungen konnten dank diversen Beendigungen ge-
senkt werden. 

• Bei der Kinderbetreuung sind einige neue Anträge eingegangen, was zu 
einer starken Zunahme führte. 

• Die Wirtschaftliche Sozialhilfe sowie auch die Vergütung von auswärts-
wohnhaften Gemeindebürgen konnte gesenkt werden. Da die betroffenen 
Personen im Arbeitsmarkt wieder Fuss fassen konnten. 

• Ein milder Winter 2013/14 verursachte tiefere Schneeräumungskosten. 

• Die Wasser- und Kanalisationsanschlussgebühren sind in Folge des hohen 
Baubooms höher ausgefallen. Die in der Investitionsrechnung aktvierten 
Anlagen werden über die Erfolgsrechnung ausserplanmässig abgeschrie-
ben und mit dem Wasserversorgungsfonds von CHF 115'663.94 verrech-
net. Diese Verbuchung wurde bei der Budgetierung nicht berücksichtigt. 

• Die Katasteraufnahmen der Abwasserleitungen ergaben höhere Aufwände. 
Die getätigten Investitionen werden über die Erfolgsrechnung ausserplan-
mässig abgeschrieben und mit dem Fond der Spezialfinanzierung im Be-
trag von CHF 101'071.41 verrechnet.  

• Nach starken Unwettern im Sommer sind die Unterhaltsarbeiten bei den 
Gewässerverbauungen Buoholzbach sowie Sinsgäubach angefallen. Der 
Kanton hat sich ebenfalls an den Kosten beteiligt. Des Weiteren konnten 
auch grosse Kiesentnahmen im Secklisbach vorgenommen werden. 

• Die Einkommenssteuern sind deutlich höher ausgefallen als prognostiziert. 

• Der Finanzausgleich ist um CHF 86'011.00 tiefer ausgefallen als budge-
tiert. 
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Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Gemeinderates 
zur Jahresrechnung 2014 
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 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 95'506.65 24'600.00 116'018.40 

Aufwandüberschuss    

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 95'506.65 aus 
und ist um CHF 70'906.65 höher als budgetiert. Verschiedene Aufwandposi-
tionen wurden nicht voll ausgeschöpft. Im Speziellen wird auf Folgendes hin-
gewiesen: 
• Im Herbst 2013 wurde das neue Entschädigungsreglement angenommen. 

Dadurch stiegen die Grundgehälter sowie die Spesenentschädigungen. 

• Die Rückstellung der Unterdeckung bei der Pensionskasse Nidwalden wur-
de höher berechnet als effektiv Ende Jahr ausgewiesen. Daraus resultiert 
eine Abweichung der tatsächlichen Schuld. 

• Die Alimentenbevorschussungen konnten dank diversen Beendigungen ge-
senkt werden. 

• Bei der Kinderbetreuung sind einige neue Anträge eingegangen, was zu 
einer starken Zunahme führte. 

• Die Wirtschaftliche Sozialhilfe sowie auch die Vergütung von auswärts-
wohnhaften Gemeindebürgen konnte gesenkt werden. Da die betroffenen 
Personen im Arbeitsmarkt wieder Fuss fassen konnten. 

• Ein milder Winter 2013/14 verursachte tiefere Schneeräumungskosten. 

• Die Wasser- und Kanalisationsanschlussgebühren sind in Folge des hohen 
Baubooms höher ausgefallen. Die in der Investitionsrechnung aktvierten 
Anlagen werden über die Erfolgsrechnung ausserplanmässig abgeschrie-
ben und mit dem Wasserversorgungsfonds von CHF 115'663.94 verrech-
net. Diese Verbuchung wurde bei der Budgetierung nicht berücksichtigt. 

• Die Katasteraufnahmen der Abwasserleitungen ergaben höhere Aufwände. 
Die getätigten Investitionen werden über die Erfolgsrechnung ausserplan-
mässig abgeschrieben und mit dem Fond der Spezialfinanzierung im Be-
trag von CHF 101'071.41 verrechnet.  

• Nach starken Unwettern im Sommer sind die Unterhaltsarbeiten bei den 
Gewässerverbauungen Buoholzbach sowie Sinsgäubach angefallen. Der 
Kanton hat sich ebenfalls an den Kosten beteiligt. Des Weiteren konnten 
auch grosse Kiesentnahmen im Secklisbach vorgenommen werden. 

• Die Einkommenssteuern sind deutlich höher ausgefallen als prognostiziert. 

• Der Finanzausgleich ist um CHF 86'011.00 tiefer ausgefallen als budge-
tiert. 
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Politische Gemeinde 

- 2 - 

Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Gemeinderates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 95'506.65 24'600.00 116'018.40 

Aufwandüberschuss    

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 95'506.65 aus 
und ist um CHF 70'906.65 höher als budgetiert. Verschiedene Aufwandposi-
tionen wurden nicht voll ausgeschöpft. Im Speziellen wird auf Folgendes hin-
gewiesen: 
• Im Herbst 2013 wurde das neue Entschädigungsreglement angenommen. 

Dadurch stiegen die Grundgehälter sowie die Spesenentschädigungen. 

• Die Rückstellung der Unterdeckung bei der Pensionskasse Nidwalden wur-
de höher berechnet als effektiv Ende Jahr ausgewiesen. Daraus resultiert 
eine Abweichung der tatsächlichen Schuld. 

• Die Alimentenbevorschussungen konnten dank diversen Beendigungen ge-
senkt werden. 

• Bei der Kinderbetreuung sind einige neue Anträge eingegangen, was zu 
einer starken Zunahme führte. 

• Die Wirtschaftliche Sozialhilfe sowie auch die Vergütung von auswärts-
wohnhaften Gemeindebürgen konnte gesenkt werden. Da die betroffenen 
Personen im Arbeitsmarkt wieder Fuss fassen konnten. 

• Ein milder Winter 2013/14 verursachte tiefere Schneeräumungskosten. 

• Die Wasser- und Kanalisationsanschlussgebühren sind in Folge des hohen 
Baubooms höher ausgefallen. Die in der Investitionsrechnung aktvierten 
Anlagen werden über die Erfolgsrechnung ausserplanmässig abgeschrie-
ben und mit dem Wasserversorgungsfonds von CHF 115'663.94 verrech-
net. Diese Verbuchung wurde bei der Budgetierung nicht berücksichtigt. 

• Die Katasteraufnahmen der Abwasserleitungen ergaben höhere Aufwände. 
Die getätigten Investitionen werden über die Erfolgsrechnung ausserplan-
mässig abgeschrieben und mit dem Fond der Spezialfinanzierung im Be-
trag von CHF 101'071.41 verrechnet.  

• Nach starken Unwettern im Sommer sind die Unterhaltsarbeiten bei den 
Gewässerverbauungen Buoholzbach sowie Sinsgäubach angefallen. Der 
Kanton hat sich ebenfalls an den Kosten beteiligt. Des Weiteren konnten 
auch grosse Kiesentnahmen im Secklisbach vorgenommen werden. 

• Die Einkommenssteuern sind deutlich höher ausgefallen als prognostiziert. 

• Der Finanzausgleich ist um CHF 86'011.00 tiefer ausgefallen als budge-
tiert. 
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Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Gemeinderates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 95'506.65 24'600.00 116'018.40 

Aufwandüberschuss    

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 95'506.65 aus 
und ist um CHF 70'906.65 höher als budgetiert. Verschiedene Aufwandposi-
tionen wurden nicht voll ausgeschöpft. Im Speziellen wird auf Folgendes hin-
gewiesen: 
• Im Herbst 2013 wurde das neue Entschädigungsreglement angenommen. 

Dadurch stiegen die Grundgehälter sowie die Spesenentschädigungen. 

• Die Rückstellung der Unterdeckung bei der Pensionskasse Nidwalden wur-
de höher berechnet als effektiv Ende Jahr ausgewiesen. Daraus resultiert 
eine Abweichung der tatsächlichen Schuld. 

• Die Alimentenbevorschussungen konnten dank diversen Beendigungen ge-
senkt werden. 

• Bei der Kinderbetreuung sind einige neue Anträge eingegangen, was zu 
einer starken Zunahme führte. 

• Die Wirtschaftliche Sozialhilfe sowie auch die Vergütung von auswärts-
wohnhaften Gemeindebürgen konnte gesenkt werden. Da die betroffenen 
Personen im Arbeitsmarkt wieder Fuss fassen konnten. 

• Ein milder Winter 2013/14 verursachte tiefere Schneeräumungskosten. 

• Die Wasser- und Kanalisationsanschlussgebühren sind in Folge des hohen 
Baubooms höher ausgefallen. Die in der Investitionsrechnung aktvierten 
Anlagen werden über die Erfolgsrechnung ausserplanmässig abgeschrie-
ben und mit dem Wasserversorgungsfonds von CHF 115'663.94 verrech-
net. Diese Verbuchung wurde bei der Budgetierung nicht berücksichtigt. 

• Die Katasteraufnahmen der Abwasserleitungen ergaben höhere Aufwände. 
Die getätigten Investitionen werden über die Erfolgsrechnung ausserplan-
mässig abgeschrieben und mit dem Fond der Spezialfinanzierung im Be-
trag von CHF 101'071.41 verrechnet.  

• Nach starken Unwettern im Sommer sind die Unterhaltsarbeiten bei den 
Gewässerverbauungen Buoholzbach sowie Sinsgäubach angefallen. Der 
Kanton hat sich ebenfalls an den Kosten beteiligt. Des Weiteren konnten 
auch grosse Kiesentnahmen im Secklisbach vorgenommen werden. 

• Die Einkommenssteuern sind deutlich höher ausgefallen als prognostiziert. 

• Der Finanzausgleich ist um CHF 86'011.00 tiefer ausgefallen als budge-
tiert. 
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Politische Gemeinde 
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Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Gemeinderates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 95'506.65 24'600.00 116'018.40 

Aufwandüberschuss    

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 95'506.65 aus 
und ist um CHF 70'906.65 höher als budgetiert. Verschiedene Aufwandposi-
tionen wurden nicht voll ausgeschöpft. Im Speziellen wird auf Folgendes hin-
gewiesen: 
• Im Herbst 2013 wurde das neue Entschädigungsreglement angenommen. 

Dadurch stiegen die Grundgehälter sowie die Spesenentschädigungen. 

• Die Rückstellung der Unterdeckung bei der Pensionskasse Nidwalden wur-
de höher berechnet als effektiv Ende Jahr ausgewiesen. Daraus resultiert 
eine Abweichung der tatsächlichen Schuld. 

• Die Alimentenbevorschussungen konnten dank diversen Beendigungen ge-
senkt werden. 

• Bei der Kinderbetreuung sind einige neue Anträge eingegangen, was zu 
einer starken Zunahme führte. 

• Die Wirtschaftliche Sozialhilfe sowie auch die Vergütung von auswärts-
wohnhaften Gemeindebürgen konnte gesenkt werden. Da die betroffenen 
Personen im Arbeitsmarkt wieder Fuss fassen konnten. 

• Ein milder Winter 2013/14 verursachte tiefere Schneeräumungskosten. 

• Die Wasser- und Kanalisationsanschlussgebühren sind in Folge des hohen 
Baubooms höher ausgefallen. Die in der Investitionsrechnung aktvierten 
Anlagen werden über die Erfolgsrechnung ausserplanmässig abgeschrie-
ben und mit dem Wasserversorgungsfonds von CHF 115'663.94 verrech-
net. Diese Verbuchung wurde bei der Budgetierung nicht berücksichtigt. 

• Die Katasteraufnahmen der Abwasserleitungen ergaben höhere Aufwände. 
Die getätigten Investitionen werden über die Erfolgsrechnung ausserplan-
mässig abgeschrieben und mit dem Fond der Spezialfinanzierung im Be-
trag von CHF 101'071.41 verrechnet.  

• Nach starken Unwettern im Sommer sind die Unterhaltsarbeiten bei den 
Gewässerverbauungen Buoholzbach sowie Sinsgäubach angefallen. Der 
Kanton hat sich ebenfalls an den Kosten beteiligt. Des Weiteren konnten 
auch grosse Kiesentnahmen im Secklisbach vorgenommen werden. 

• Die Einkommenssteuern sind deutlich höher ausgefallen als prognostiziert. 

• Der Finanzausgleich ist um CHF 86'011.00 tiefer ausgefallen als budge-
tiert. 
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Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Gemeinderates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 95'506.65 24'600.00 116'018.40 

Aufwandüberschuss    

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 95'506.65 aus 
und ist um CHF 70'906.65 höher als budgetiert. Verschiedene Aufwandposi-
tionen wurden nicht voll ausgeschöpft. Im Speziellen wird auf Folgendes hin-
gewiesen: 
• Im Herbst 2013 wurde das neue Entschädigungsreglement angenommen. 

Dadurch stiegen die Grundgehälter sowie die Spesenentschädigungen. 

• Die Rückstellung der Unterdeckung bei der Pensionskasse Nidwalden wur-
de höher berechnet als effektiv Ende Jahr ausgewiesen. Daraus resultiert 
eine Abweichung der tatsächlichen Schuld. 

• Die Alimentenbevorschussungen konnten dank diversen Beendigungen ge-
senkt werden. 

• Bei der Kinderbetreuung sind einige neue Anträge eingegangen, was zu 
einer starken Zunahme führte. 

• Die Wirtschaftliche Sozialhilfe sowie auch die Vergütung von auswärts-
wohnhaften Gemeindebürgen konnte gesenkt werden. Da die betroffenen 
Personen im Arbeitsmarkt wieder Fuss fassen konnten. 

• Ein milder Winter 2013/14 verursachte tiefere Schneeräumungskosten. 

• Die Wasser- und Kanalisationsanschlussgebühren sind in Folge des hohen 
Baubooms höher ausgefallen. Die in der Investitionsrechnung aktvierten 
Anlagen werden über die Erfolgsrechnung ausserplanmässig abgeschrie-
ben und mit dem Wasserversorgungsfonds von CHF 115'663.94 verrech-
net. Diese Verbuchung wurde bei der Budgetierung nicht berücksichtigt. 

• Die Katasteraufnahmen der Abwasserleitungen ergaben höhere Aufwände. 
Die getätigten Investitionen werden über die Erfolgsrechnung ausserplan-
mässig abgeschrieben und mit dem Fond der Spezialfinanzierung im Be-
trag von CHF 101'071.41 verrechnet.  

• Nach starken Unwettern im Sommer sind die Unterhaltsarbeiten bei den 
Gewässerverbauungen Buoholzbach sowie Sinsgäubach angefallen. Der 
Kanton hat sich ebenfalls an den Kosten beteiligt. Des Weiteren konnten 
auch grosse Kiesentnahmen im Secklisbach vorgenommen werden. 

• Die Einkommenssteuern sind deutlich höher ausgefallen als prognostiziert. 

• Der Finanzausgleich ist um CHF 86'011.00 tiefer ausgefallen als budge-
tiert. 
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Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Gemeinderates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 95'506.65 24'600.00 116'018.40 

Aufwandüberschuss    

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 95'506.65 aus 
und ist um CHF 70'906.65 höher als budgetiert. Verschiedene Aufwandposi-
tionen wurden nicht voll ausgeschöpft. Im Speziellen wird auf Folgendes hin-
gewiesen: 
• Im Herbst 2013 wurde das neue Entschädigungsreglement angenommen. 

Dadurch stiegen die Grundgehälter sowie die Spesenentschädigungen. 

• Die Rückstellung der Unterdeckung bei der Pensionskasse Nidwalden wur-
de höher berechnet als effektiv Ende Jahr ausgewiesen. Daraus resultiert 
eine Abweichung der tatsächlichen Schuld. 

• Die Alimentenbevorschussungen konnten dank diversen Beendigungen ge-
senkt werden. 

• Bei der Kinderbetreuung sind einige neue Anträge eingegangen, was zu 
einer starken Zunahme führte. 

• Die Wirtschaftliche Sozialhilfe sowie auch die Vergütung von auswärts-
wohnhaften Gemeindebürgen konnte gesenkt werden. Da die betroffenen 
Personen im Arbeitsmarkt wieder Fuss fassen konnten. 

• Ein milder Winter 2013/14 verursachte tiefere Schneeräumungskosten. 

• Die Wasser- und Kanalisationsanschlussgebühren sind in Folge des hohen 
Baubooms höher ausgefallen. Die in der Investitionsrechnung aktvierten 
Anlagen werden über die Erfolgsrechnung ausserplanmässig abgeschrie-
ben und mit dem Wasserversorgungsfonds von CHF 115'663.94 verrech-
net. Diese Verbuchung wurde bei der Budgetierung nicht berücksichtigt. 

• Die Katasteraufnahmen der Abwasserleitungen ergaben höhere Aufwände. 
Die getätigten Investitionen werden über die Erfolgsrechnung ausserplan-
mässig abgeschrieben und mit dem Fond der Spezialfinanzierung im Be-
trag von CHF 101'071.41 verrechnet.  

• Nach starken Unwettern im Sommer sind die Unterhaltsarbeiten bei den 
Gewässerverbauungen Buoholzbach sowie Sinsgäubach angefallen. Der 
Kanton hat sich ebenfalls an den Kosten beteiligt. Des Weiteren konnten 
auch grosse Kiesentnahmen im Secklisbach vorgenommen werden. 

• Die Einkommenssteuern sind deutlich höher ausgefallen als prognostiziert. 

• Der Finanzausgleich ist um CHF 86'011.00 tiefer ausgefallen als budge-
tiert. 
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Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Gemeinderates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 95'506.65 24'600.00 116'018.40 

Aufwandüberschuss    

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 95'506.65 aus 
und ist um CHF 70'906.65 höher als budgetiert. Verschiedene Aufwandposi-
tionen wurden nicht voll ausgeschöpft. Im Speziellen wird auf Folgendes hin-
gewiesen: 
• Im Herbst 2013 wurde das neue Entschädigungsreglement angenommen. 

Dadurch stiegen die Grundgehälter sowie die Spesenentschädigungen. 

• Die Rückstellung der Unterdeckung bei der Pensionskasse Nidwalden wur-
de höher berechnet als effektiv Ende Jahr ausgewiesen. Daraus resultiert 
eine Abweichung der tatsächlichen Schuld. 

• Die Alimentenbevorschussungen konnten dank diversen Beendigungen ge-
senkt werden. 

• Bei der Kinderbetreuung sind einige neue Anträge eingegangen, was zu 
einer starken Zunahme führte. 

• Die Wirtschaftliche Sozialhilfe sowie auch die Vergütung von auswärts-
wohnhaften Gemeindebürgen konnte gesenkt werden. Da die betroffenen 
Personen im Arbeitsmarkt wieder Fuss fassen konnten. 

• Ein milder Winter 2013/14 verursachte tiefere Schneeräumungskosten. 

• Die Wasser- und Kanalisationsanschlussgebühren sind in Folge des hohen 
Baubooms höher ausgefallen. Die in der Investitionsrechnung aktvierten 
Anlagen werden über die Erfolgsrechnung ausserplanmässig abgeschrie-
ben und mit dem Wasserversorgungsfonds von CHF 115'663.94 verrech-
net. Diese Verbuchung wurde bei der Budgetierung nicht berücksichtigt. 

• Die Katasteraufnahmen der Abwasserleitungen ergaben höhere Aufwände. 
Die getätigten Investitionen werden über die Erfolgsrechnung ausserplan-
mässig abgeschrieben und mit dem Fond der Spezialfinanzierung im Be-
trag von CHF 101'071.41 verrechnet.  

• Nach starken Unwettern im Sommer sind die Unterhaltsarbeiten bei den 
Gewässerverbauungen Buoholzbach sowie Sinsgäubach angefallen. Der 
Kanton hat sich ebenfalls an den Kosten beteiligt. Des Weiteren konnten 
auch grosse Kiesentnahmen im Secklisbach vorgenommen werden. 

• Die Einkommenssteuern sind deutlich höher ausgefallen als prognostiziert. 

• Der Finanzausgleich ist um CHF 86'011.00 tiefer ausgefallen als budge-
tiert. 
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Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Gemeinderates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 95'506.65 24'600.00 116'018.40 

Aufwandüberschuss    

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 95'506.65 aus 
und ist um CHF 70'906.65 höher als budgetiert. Verschiedene Aufwandposi-
tionen wurden nicht voll ausgeschöpft. Im Speziellen wird auf Folgendes hin-
gewiesen: 
• Im Herbst 2013 wurde das neue Entschädigungsreglement angenommen. 

Dadurch stiegen die Grundgehälter sowie die Spesenentschädigungen. 

• Die Rückstellung der Unterdeckung bei der Pensionskasse Nidwalden wur-
de höher berechnet als effektiv Ende Jahr ausgewiesen. Daraus resultiert 
eine Abweichung der tatsächlichen Schuld. 

• Die Alimentenbevorschussungen konnten dank diversen Beendigungen ge-
senkt werden. 

• Bei der Kinderbetreuung sind einige neue Anträge eingegangen, was zu 
einer starken Zunahme führte. 

• Die Wirtschaftliche Sozialhilfe sowie auch die Vergütung von auswärts-
wohnhaften Gemeindebürgen konnte gesenkt werden. Da die betroffenen 
Personen im Arbeitsmarkt wieder Fuss fassen konnten. 

• Ein milder Winter 2013/14 verursachte tiefere Schneeräumungskosten. 

• Die Wasser- und Kanalisationsanschlussgebühren sind in Folge des hohen 
Baubooms höher ausgefallen. Die in der Investitionsrechnung aktvierten 
Anlagen werden über die Erfolgsrechnung ausserplanmässig abgeschrie-
ben und mit dem Wasserversorgungsfonds von CHF 115'663.94 verrech-
net. Diese Verbuchung wurde bei der Budgetierung nicht berücksichtigt. 

• Die Katasteraufnahmen der Abwasserleitungen ergaben höhere Aufwände. 
Die getätigten Investitionen werden über die Erfolgsrechnung ausserplan-
mässig abgeschrieben und mit dem Fond der Spezialfinanzierung im Be-
trag von CHF 101'071.41 verrechnet.  

• Nach starken Unwettern im Sommer sind die Unterhaltsarbeiten bei den 
Gewässerverbauungen Buoholzbach sowie Sinsgäubach angefallen. Der 
Kanton hat sich ebenfalls an den Kosten beteiligt. Des Weiteren konnten 
auch grosse Kiesentnahmen im Secklisbach vorgenommen werden. 

• Die Einkommenssteuern sind deutlich höher ausgefallen als prognostiziert. 

• Der Finanzausgleich ist um CHF 86'011.00 tiefer ausgefallen als budge-
tiert. 
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Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Gemeinderates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 95'506.65 24'600.00 116'018.40 

Aufwandüberschuss    

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 95'506.65 aus 
und ist um CHF 70'906.65 höher als budgetiert. Verschiedene Aufwandposi-
tionen wurden nicht voll ausgeschöpft. Im Speziellen wird auf Folgendes hin-
gewiesen: 
• Im Herbst 2013 wurde das neue Entschädigungsreglement angenommen. 

Dadurch stiegen die Grundgehälter sowie die Spesenentschädigungen. 

• Die Rückstellung der Unterdeckung bei der Pensionskasse Nidwalden wur-
de höher berechnet als effektiv Ende Jahr ausgewiesen. Daraus resultiert 
eine Abweichung der tatsächlichen Schuld. 

• Die Alimentenbevorschussungen konnten dank diversen Beendigungen ge-
senkt werden. 

• Bei der Kinderbetreuung sind einige neue Anträge eingegangen, was zu 
einer starken Zunahme führte. 

• Die Wirtschaftliche Sozialhilfe sowie auch die Vergütung von auswärts-
wohnhaften Gemeindebürgen konnte gesenkt werden. Da die betroffenen 
Personen im Arbeitsmarkt wieder Fuss fassen konnten. 

• Ein milder Winter 2013/14 verursachte tiefere Schneeräumungskosten. 

• Die Wasser- und Kanalisationsanschlussgebühren sind in Folge des hohen 
Baubooms höher ausgefallen. Die in der Investitionsrechnung aktvierten 
Anlagen werden über die Erfolgsrechnung ausserplanmässig abgeschrie-
ben und mit dem Wasserversorgungsfonds von CHF 115'663.94 verrech-
net. Diese Verbuchung wurde bei der Budgetierung nicht berücksichtigt. 

• Die Katasteraufnahmen der Abwasserleitungen ergaben höhere Aufwände. 
Die getätigten Investitionen werden über die Erfolgsrechnung ausserplan-
mässig abgeschrieben und mit dem Fond der Spezialfinanzierung im Be-
trag von CHF 101'071.41 verrechnet.  

• Nach starken Unwettern im Sommer sind die Unterhaltsarbeiten bei den 
Gewässerverbauungen Buoholzbach sowie Sinsgäubach angefallen. Der 
Kanton hat sich ebenfalls an den Kosten beteiligt. Des Weiteren konnten 
auch grosse Kiesentnahmen im Secklisbach vorgenommen werden. 

• Die Einkommenssteuern sind deutlich höher ausgefallen als prognostiziert. 

• Der Finanzausgleich ist um CHF 86'011.00 tiefer ausgefallen als budge-
tiert. 
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Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Gemeinderates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 95'506.65 24'600.00 116'018.40 

Aufwandüberschuss    

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 95'506.65 aus 
und ist um CHF 70'906.65 höher als budgetiert. Verschiedene Aufwandposi-
tionen wurden nicht voll ausgeschöpft. Im Speziellen wird auf Folgendes hin-
gewiesen: 
• Im Herbst 2013 wurde das neue Entschädigungsreglement angenommen. 

Dadurch stiegen die Grundgehälter sowie die Spesenentschädigungen. 

• Die Rückstellung der Unterdeckung bei der Pensionskasse Nidwalden wur-
de höher berechnet als effektiv Ende Jahr ausgewiesen. Daraus resultiert 
eine Abweichung der tatsächlichen Schuld. 

• Die Alimentenbevorschussungen konnten dank diversen Beendigungen ge-
senkt werden. 

• Bei der Kinderbetreuung sind einige neue Anträge eingegangen, was zu 
einer starken Zunahme führte. 

• Die Wirtschaftliche Sozialhilfe sowie auch die Vergütung von auswärts-
wohnhaften Gemeindebürgen konnte gesenkt werden. Da die betroffenen 
Personen im Arbeitsmarkt wieder Fuss fassen konnten. 

• Ein milder Winter 2013/14 verursachte tiefere Schneeräumungskosten. 

• Die Wasser- und Kanalisationsanschlussgebühren sind in Folge des hohen 
Baubooms höher ausgefallen. Die in der Investitionsrechnung aktvierten 
Anlagen werden über die Erfolgsrechnung ausserplanmässig abgeschrie-
ben und mit dem Wasserversorgungsfonds von CHF 115'663.94 verrech-
net. Diese Verbuchung wurde bei der Budgetierung nicht berücksichtigt. 

• Die Katasteraufnahmen der Abwasserleitungen ergaben höhere Aufwände. 
Die getätigten Investitionen werden über die Erfolgsrechnung ausserplan-
mässig abgeschrieben und mit dem Fond der Spezialfinanzierung im Be-
trag von CHF 101'071.41 verrechnet.  

• Nach starken Unwettern im Sommer sind die Unterhaltsarbeiten bei den 
Gewässerverbauungen Buoholzbach sowie Sinsgäubach angefallen. Der 
Kanton hat sich ebenfalls an den Kosten beteiligt. Des Weiteren konnten 
auch grosse Kiesentnahmen im Secklisbach vorgenommen werden. 

• Die Einkommenssteuern sind deutlich höher ausgefallen als prognostiziert. 

• Der Finanzausgleich ist um CHF 86'011.00 tiefer ausgefallen als budge-
tiert. 
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Politische Gemeinde 
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Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Gemeinderates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 95'506.65 24'600.00 116'018.40 

Aufwandüberschuss    

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 95'506.65 aus 
und ist um CHF 70'906.65 höher als budgetiert. Verschiedene Aufwandposi-
tionen wurden nicht voll ausgeschöpft. Im Speziellen wird auf Folgendes hin-
gewiesen: 
• Im Herbst 2013 wurde das neue Entschädigungsreglement angenommen. 

Dadurch stiegen die Grundgehälter sowie die Spesenentschädigungen. 

• Die Rückstellung der Unterdeckung bei der Pensionskasse Nidwalden wur-
de höher berechnet als effektiv Ende Jahr ausgewiesen. Daraus resultiert 
eine Abweichung der tatsächlichen Schuld. 

• Die Alimentenbevorschussungen konnten dank diversen Beendigungen ge-
senkt werden. 

• Bei der Kinderbetreuung sind einige neue Anträge eingegangen, was zu 
einer starken Zunahme führte. 

• Die Wirtschaftliche Sozialhilfe sowie auch die Vergütung von auswärts-
wohnhaften Gemeindebürgen konnte gesenkt werden. Da die betroffenen 
Personen im Arbeitsmarkt wieder Fuss fassen konnten. 

• Ein milder Winter 2013/14 verursachte tiefere Schneeräumungskosten. 

• Die Wasser- und Kanalisationsanschlussgebühren sind in Folge des hohen 
Baubooms höher ausgefallen. Die in der Investitionsrechnung aktvierten 
Anlagen werden über die Erfolgsrechnung ausserplanmässig abgeschrie-
ben und mit dem Wasserversorgungsfonds von CHF 115'663.94 verrech-
net. Diese Verbuchung wurde bei der Budgetierung nicht berücksichtigt. 

• Die Katasteraufnahmen der Abwasserleitungen ergaben höhere Aufwände. 
Die getätigten Investitionen werden über die Erfolgsrechnung ausserplan-
mässig abgeschrieben und mit dem Fond der Spezialfinanzierung im Be-
trag von CHF 101'071.41 verrechnet.  

• Nach starken Unwettern im Sommer sind die Unterhaltsarbeiten bei den 
Gewässerverbauungen Buoholzbach sowie Sinsgäubach angefallen. Der 
Kanton hat sich ebenfalls an den Kosten beteiligt. Des Weiteren konnten 
auch grosse Kiesentnahmen im Secklisbach vorgenommen werden. 

• Die Einkommenssteuern sind deutlich höher ausgefallen als prognostiziert. 

• Der Finanzausgleich ist um CHF 86'011.00 tiefer ausgefallen als budge-
tiert. 
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Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Gemeinderates 
zur Jahresrechnung 2014 
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tiert. 

Politische Gemeinde 

- 2 - 

Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Gemeinderates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 95'506.65 24'600.00 116'018.40 

Aufwandüberschuss    

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 95'506.65 aus 
und ist um CHF 70'906.65 höher als budgetiert. Verschiedene Aufwandposi-
tionen wurden nicht voll ausgeschöpft. Im Speziellen wird auf Folgendes hin-
gewiesen: 
• Im Herbst 2013 wurde das neue Entschädigungsreglement angenommen. 

Dadurch stiegen die Grundgehälter sowie die Spesenentschädigungen. 

• Die Rückstellung der Unterdeckung bei der Pensionskasse Nidwalden wur-
de höher berechnet als effektiv Ende Jahr ausgewiesen. Daraus resultiert 
eine Abweichung der tatsächlichen Schuld. 

• Die Alimentenbevorschussungen konnten dank diversen Beendigungen ge-
senkt werden. 

• Bei der Kinderbetreuung sind einige neue Anträge eingegangen, was zu 
einer starken Zunahme führte. 

• Die Wirtschaftliche Sozialhilfe sowie auch die Vergütung von auswärts-
wohnhaften Gemeindebürgen konnte gesenkt werden. Da die betroffenen 
Personen im Arbeitsmarkt wieder Fuss fassen konnten. 

• Ein milder Winter 2013/14 verursachte tiefere Schneeräumungskosten. 

• Die Wasser- und Kanalisationsanschlussgebühren sind in Folge des hohen 
Baubooms höher ausgefallen. Die in der Investitionsrechnung aktvierten 
Anlagen werden über die Erfolgsrechnung ausserplanmässig abgeschrie-
ben und mit dem Wasserversorgungsfonds von CHF 115'663.94 verrech-
net. Diese Verbuchung wurde bei der Budgetierung nicht berücksichtigt. 

• Die Katasteraufnahmen der Abwasserleitungen ergaben höhere Aufwände. 
Die getätigten Investitionen werden über die Erfolgsrechnung ausserplan-
mässig abgeschrieben und mit dem Fond der Spezialfinanzierung im Be-
trag von CHF 101'071.41 verrechnet.  

• Nach starken Unwettern im Sommer sind die Unterhaltsarbeiten bei den 
Gewässerverbauungen Buoholzbach sowie Sinsgäubach angefallen. Der 
Kanton hat sich ebenfalls an den Kosten beteiligt. Des Weiteren konnten 
auch grosse Kiesentnahmen im Secklisbach vorgenommen werden. 

• Die Einkommenssteuern sind deutlich höher ausgefallen als prognostiziert. 

• Der Finanzausgleich ist um CHF 86'011.00 tiefer ausgefallen als budge-
tiert. Po
lit

is
ch

e 
G

em
ei

nd
e 

W
ol

fe
ns

ch
ie

ss
en

An
ha

ng
 2

01
4 

 

1.
1.

Er
hö

hu
ng

R
ed

uk
tio

n
Ja

hr
es

-
er

ge
bn

is
31

.1
2.

Ei
ge

nk
ap

ita
ln

ac
hw

ei
s

4'
27

5'
54

3
22

7'
26

4
0

93
'5

07
4'

59
6'

31
4

Sp
ez

ia
lfi

na
nz

ie
ru

ng
en

1'
71

8'
90

8
22

7'
26

4
1'

94
6'

17
2

R
es

er
ve

n
20

0'
00

0
20

0'
00

0
N

eu
be

w
er

tu
ng

sr
es

er
ve

n 
Fi

na
nz

ve
rm

ög
en

1'
96

2'
81

0
1'

96
2'

81
0

Bi
la

nz
üb

er
sc

hu
ss

/- 
fe

hl
be

tra
g

39
3'

82
5

93
'5

07
48

7'
33

2

20
12

20
13

20
14

20
15

20
16

20
17

20
18

N
et

to
sc

hu
ld

 I 
(N

et
to

ve
rm

ög
en

 =
 -)

2'
18

1'
19

0
1'

81
1'

94
9

3'
26

0'
86

7
Fr

em
dk

ap
ita

l
7'

04
9'

28
5

7'
43

5'
45

7
8'

11
7'

84
1

Fi
na

nz
ve

rm
ög

en
-4

'8
68

'0
95

-5
'6

23
'5

08
-4

'8
56

'9
74

N
et

to
sc

hu
ld

 II
 (N

et
to

ve
rm

ög
en

 =
 -)

2'
18

1'
19

0
1'

81
1'

94
9

2'
76

0'
86

7
Ve

rw
al

tu
ng

sv
er

m
ög

en
4'

42
1'

80
8

4'
36

8'
58

4
5'

91
3'

01
0

D
ar

le
he

n 
un

d 
Be

te
ilig

un
ge

n
0

0
-5

00
'0

00
Ei

ge
nk

ap
ita

l
-2

'2
40

'6
17

-2
'5

56
'6

36
-2

'6
52

'1
43

G
em

ei
nd

ee
in

w
oh

ne
r

2'
08

8
2'

11
0

2'
13

0
N

et
to

sc
hu

ld
 I 

 p
ro

 G
em

ei
nd

ee
in

w
oh

ne
r i

n 
Fr

an
ke

n
1'

04
5

85
9

1'
53

1
N

et
to

sc
hu

ld
 II

 p
ro

 G
em

ei
nd

ee
in

w
oh

ne
r i

n 
Fr

an
ke

n
1'

04
5

85
9

1'
29

6

N
et

to
ve

rs
ch

ul
du

ng
sq

uo
tie

nt
 (N

S 
/ F

E)
29

9%
24

6%
41

6%
N

et
to

sc
hu

ld
 I 

(N
S)

2'
18

1'
19

0
1'

81
1'

94
9

3'
26

0'
86

7
Fi

sk
al

er
tra

g 
(F

E)
72

9'
55

4
73

6'
06

2
78

3'
62

0
R

ic
ht

w
er

te
 N

et
to

ve
rs

ch
ul

du
ng

sq
uo

tie
nt

un
te

r 1
00

 %
 =

 g
ut

, z
w

is
ch

en
 1

00
 u

nd
 1

50
 %

 =
 g

en
üg

en
d,

 ü
be

r 1
50

 %
 =

 s
ch

le
ch

t

Se
lb

st
fin

an
zi

er
un

gs
gr

ad
 (S

F 
/ N

I)
18

6.
9%

59
2.

7%
38

.2
%

Se
lb

st
fin

an
zi

er
un

g 
(S

F)
54

7'
41

7
90

5'
26

0
76

3'
97

9
N

et
to

in
ve

st
iti

on
en

 (N
I)

29
2'

86
1

15
2'

74
7

2'
00

1'
76

0
R

ic
ht

w
er

te
 S

el
bs

tfi
na

nz
ie

ru
ng

sg
ra

d
H

oc
hk

on
ju

nk
tu

r ü
be

r 1
00

 %
, N

or
m

al
fa

ll 
80

 b
is

 1
00

 %
, A

bs
ch

w
un

g 
50

 b
is

 8
0 

%

9 
Ei

ge
nk

ap
ita

ln
ac

hw
ei

s
Bi

la
nz

w
er

t

10
 F

in
an

zk
en

nz
ah

le
n

Po
lit

is
ch

e 
G

em
ei

nd
e 

W
ol

fe
ns

ch
ie

ss
en

An
ha

ng
 2

01
4 

 

N
r.

Ti
te

l
Se

ite
 

1
R

eg
el

w
er

k 
de

r R
ec

hn
un

gs
le

gu
ng

 u
nd

 B
eg

rü
nd

un
g 

vo
n 

Ab
w

ei
ch

un
ge

n
13

2
R

ec
hn

un
gs

le
gu

ng
sg

ru
nd

sä
tz

e,
 in

kl
. d

er
 w

es
en

tli
ch

en
 G

ru
nd

sä
tz

e 
zu

 B
ila

nz
ie

ru
ng

 u
nd

 B
ew

er
tu

ng
14

3
Sa

ch
an

la
ge

n 
Fi

na
nz

ve
rm

ög
en

15
4

Sa
ch

an
la

ge
n 

Ve
rw

al
tu

ng
sv

er
m

ög
en

16
5

M
as

sg
eb

lic
he

 B
et

ei
lig

un
ge

n
17

6
W

ei
te

re
 B

et
ei

lig
un

ge
n

17
7

In
ve

st
iti

on
sb

ei
trä

ge
18

8
Fo

nd
s

18
9

Ei
ge

nk
ap

ita
ln

ac
hw

ei
s

19
10

Fi
na

nz
ke

nn
za

hl
en

19
-2

0

D
as

 G
es

et
z 

üb
er

 d
en

 F
in

an
zh

au
sh

al
t d

es
 K

an
to

ns
 (N

G
 5

11
.1

) s
ow

ie
 d

ie
 F

in
an

zh
au

sh
al

tv
er

or
dn

un
g 

(N
G

 5
11

.1
1)

 b
ild

en
 d

ie
 G

ru
nd

la
ge

.

R
eg

el
w

er
k

D
ie

 R
ec

hn
un

gs
le

gu
ng

 e
rfo

lg
t n

ac
h 

H
R

M
2 

so
w

ie
 d

en
 E

m
pf

eh
lu

ng
en

 d
es

 S
ch

w
ei

ze
ris

ch
en

 R
ec

hn
un

gs
le

gu
ng

sg
re

m
iu

m
s 

fü
r d

en
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
Se

kt
or

 (w
w

w
.s

rs
-c

sp
cp

.c
h)

. 
R

ec
hn

un
gs

le
gu

ng
D

ie
 R

ec
hn

un
gs

le
gu

ng
 b

as
ie

rt 
au

f d
en

 F
ac

he
m

pf
eh

lu
ng

en
  g

em
äs

s 
H

an
db

uc
h 

 "H
ar

m
on

is
ie

rte
s 

 R
ec

hn
un

gs
le

gu
ng

sm
od

el
l d

er
 K

an
to

ne
 u

nd
 G

em
ei

nd
en

 H
R

M
2"

, 
w

el
ch

es
 2

00
8 

vo
n 

de
r K

on
fe

re
nz

 d
er

 k
an

to
na

le
n 

Fi
na

nz
di

re
kt

or
en

 h
er

au
sg

eg
eb

en
 w

ur
de

. A
bw

ei
ch

un
ge

n 
vo

n 
di

es
em

 S
ta

nd
ar

d 
si

nd
 a

nz
ug

eb
en

 u
nd

 z
u 

be
gr

ün
de

n.
Ab

w
ei

ch
un

ge
n

D
ie

 N
eu

be
w

er
tu

ng
 d

es
 V

er
w

al
tu

ng
sv

er
m

ög
en

s 
er

fo
lg

te
 p

er
 1

.1
.2

01
2 

üb
er

 k
um

ul
ie

rte
 z

us
ät

zl
ic

he
 A

bs
ch

re
ib

un
ge

n.
 

An
ha

ng
 - 

In
ha

lts
ve

rz
ei

ch
ni

s

1 
R

eg
el

w
er

k 
de

r R
ec

hn
un

gs
le

gu
ng

 u
nd

 B
eg

rü
nd

un
g 

vo
n 

Ab
w

ei
ch

un
ge

n

P35624_Broschur.indd   19 21.04.15   17:06



- 20 -

Politische Gemeinde 

- 2 - 

Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Gemeinderates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 95'506.65 24'600.00 116'018.40 

Aufwandüberschuss    

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 95'506.65 aus 
und ist um CHF 70'906.65 höher als budgetiert. Verschiedene Aufwandposi-
tionen wurden nicht voll ausgeschöpft. Im Speziellen wird auf Folgendes hin-
gewiesen: 
• Im Herbst 2013 wurde das neue Entschädigungsreglement angenommen. 

Dadurch stiegen die Grundgehälter sowie die Spesenentschädigungen. 

• Die Rückstellung der Unterdeckung bei der Pensionskasse Nidwalden wur-
de höher berechnet als effektiv Ende Jahr ausgewiesen. Daraus resultiert 
eine Abweichung der tatsächlichen Schuld. 

• Die Alimentenbevorschussungen konnten dank diversen Beendigungen ge-
senkt werden. 

• Bei der Kinderbetreuung sind einige neue Anträge eingegangen, was zu 
einer starken Zunahme führte. 

• Die Wirtschaftliche Sozialhilfe sowie auch die Vergütung von auswärts-
wohnhaften Gemeindebürgen konnte gesenkt werden. Da die betroffenen 
Personen im Arbeitsmarkt wieder Fuss fassen konnten. 

• Ein milder Winter 2013/14 verursachte tiefere Schneeräumungskosten. 

• Die Wasser- und Kanalisationsanschlussgebühren sind in Folge des hohen 
Baubooms höher ausgefallen. Die in der Investitionsrechnung aktvierten 
Anlagen werden über die Erfolgsrechnung ausserplanmässig abgeschrie-
ben und mit dem Wasserversorgungsfonds von CHF 115'663.94 verrech-
net. Diese Verbuchung wurde bei der Budgetierung nicht berücksichtigt. 

• Die Katasteraufnahmen der Abwasserleitungen ergaben höhere Aufwände. 
Die getätigten Investitionen werden über die Erfolgsrechnung ausserplan-
mässig abgeschrieben und mit dem Fond der Spezialfinanzierung im Be-
trag von CHF 101'071.41 verrechnet.  

• Nach starken Unwettern im Sommer sind die Unterhaltsarbeiten bei den 
Gewässerverbauungen Buoholzbach sowie Sinsgäubach angefallen. Der 
Kanton hat sich ebenfalls an den Kosten beteiligt. Des Weiteren konnten 
auch grosse Kiesentnahmen im Secklisbach vorgenommen werden. 

• Die Einkommenssteuern sind deutlich höher ausgefallen als prognostiziert. 

• Der Finanzausgleich ist um CHF 86'011.00 tiefer ausgefallen als budge-
tiert. 

Politische Gemeinde 

- 2 - 

Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Gemeinderates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 95'506.65 24'600.00 116'018.40 

Aufwandüberschuss    

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 95'506.65 aus 
und ist um CHF 70'906.65 höher als budgetiert. Verschiedene Aufwandposi-
tionen wurden nicht voll ausgeschöpft. Im Speziellen wird auf Folgendes hin-
gewiesen: 
• Im Herbst 2013 wurde das neue Entschädigungsreglement angenommen. 

Dadurch stiegen die Grundgehälter sowie die Spesenentschädigungen. 

• Die Rückstellung der Unterdeckung bei der Pensionskasse Nidwalden wur-
de höher berechnet als effektiv Ende Jahr ausgewiesen. Daraus resultiert 
eine Abweichung der tatsächlichen Schuld. 

• Die Alimentenbevorschussungen konnten dank diversen Beendigungen ge-
senkt werden. 

• Bei der Kinderbetreuung sind einige neue Anträge eingegangen, was zu 
einer starken Zunahme führte. 

• Die Wirtschaftliche Sozialhilfe sowie auch die Vergütung von auswärts-
wohnhaften Gemeindebürgen konnte gesenkt werden. Da die betroffenen 
Personen im Arbeitsmarkt wieder Fuss fassen konnten. 

• Ein milder Winter 2013/14 verursachte tiefere Schneeräumungskosten. 

• Die Wasser- und Kanalisationsanschlussgebühren sind in Folge des hohen 
Baubooms höher ausgefallen. Die in der Investitionsrechnung aktvierten 
Anlagen werden über die Erfolgsrechnung ausserplanmässig abgeschrie-
ben und mit dem Wasserversorgungsfonds von CHF 115'663.94 verrech-
net. Diese Verbuchung wurde bei der Budgetierung nicht berücksichtigt. 

• Die Katasteraufnahmen der Abwasserleitungen ergaben höhere Aufwände. 
Die getätigten Investitionen werden über die Erfolgsrechnung ausserplan-
mässig abgeschrieben und mit dem Fond der Spezialfinanzierung im Be-
trag von CHF 101'071.41 verrechnet.  

• Nach starken Unwettern im Sommer sind die Unterhaltsarbeiten bei den 
Gewässerverbauungen Buoholzbach sowie Sinsgäubach angefallen. Der 
Kanton hat sich ebenfalls an den Kosten beteiligt. Des Weiteren konnten 
auch grosse Kiesentnahmen im Secklisbach vorgenommen werden. 

• Die Einkommenssteuern sind deutlich höher ausgefallen als prognostiziert. 

• Der Finanzausgleich ist um CHF 86'011.00 tiefer ausgefallen als budge-
tiert. Po

lit
is

ch
e 

G
em

ei
nd

e 
W

ol
fe

ns
ch

ie
ss

en
An

ha
ng

 2
01

4 
 

20
12

20
13

20
14

20
15

20
16

20
17

20
18

Zi
ns

be
la

st
un

gs
an

te
il 

(N
ZA

 / 
LE

)
2.

0%
2.

1%
2.

3%
N

et
to

zi
ns

au
fw

an
d 

(N
ZA

)
65

'6
51

70
'2

99
73

'6
66

La
uf

en
de

r E
rtr

ag
 (L

E)
3'

28
1'

45
3

3'
36

7'
17

1
3'

27
1'

78
5

R
ic

ht
w

er
te

 Z
in

sb
el

as
tu

ng
sa

nt
ei

l
0 

- 4
 %

 =
 g

ut
, 4

 - 
9 

%
 =

 g
en

üg
en

d,
 1

0 
%

 u
nd

 m
eh

r =
 s

ch
le

ch
t

Se
lb

st
fin

an
zi

er
un

gs
an

te
il 

(S
F 

/ L
E)

16
.7

%
26

.9
%

23
.4

%
Se

lb
st

fin
an

zi
er

un
g 

(S
F)

54
7'

41
7

90
5'

26
0

76
3'

97
9

La
uf

en
de

r E
rtr

ag
 (L

E)
3'

28
1'

45
3

3'
36

7'
17

1
3'

27
1'

78
5

R
ic

ht
w

er
te

 S
el

bs
tfi

na
nz

ie
ru

ng
sa

nt
ei

l
üb

er
 2

0 
%

 =
 g

ut
, 1

0 
bi

s 
20

 %
 =

 m
itt

el
, u

nt
er

 1
0 

%
 =

 s
ch

le
ch

t

Br
ut

to
ve

rs
ch

ul
du

ng
sa

nt
ei

l (
BS

 / 
LE

)
16

2.
2%

15
6.

3%
18

3.
6%

Br
ut

to
sc

hu
ld

en
 (B

S)
5'

32
1'

85
3

5'
26

3'
07

3
6'

00
5'

56
1

La
uf

en
de

r E
rtr

ag
 (L

E)
3'

28
1'

45
3

3'
36

7'
17

1
3'

27
1'

78
5

R
ic

ht
w

er
te

 B
ru

tto
ve

rs
ch

ul
du

ng
sa

nt
ei

l
< 

50
 %

 =
 s

eh
r g

ut
, 5

0 
un

d 
10

0 
%

 =
 g

ut
, 1

00
 u

nd
 1

50
 %

 =
 m

itt
el

, 1
50

 b
is

 2
00

 %
 =

 s
ch

le
ch

t, 
> 

20
0%

 k
rit

is
ch

In
ve

st
iti

on
sa

nt
ei

l (
BI

 / 
G

A)
13

.3
%

13
.4

%
59

.8
%

Br
ut

to
in

ve
st

iti
on

en
 (B

I)
41

7'
81

7
38

1'
05

9
4'

40
5'

28
8

G
es

am
ta

us
ga

be
n 

(G
A)

3'
15

0'
85

3
2'

84
3'

97
0

7'
36

9'
96

8
R

ic
ht

w
er

te
 In

ve
st

iti
on

sa
nt

ei
l

un
te

r 1
0 

%
 =

 s
ch

w
ac

h,
 1

0 
bi

s 
20

 %
 =

 m
itt

el
, 2

0 
bi

s 
30

 %
 =

 s
ta

rk
, ü

be
r 4

0 
%

 =
 s

eh
r s

ta
rk

Ka
pi

ta
ld

ie
ns

ta
nt

ei
l (

KD
 / 

LE
)

17
.5

%
14

.7
%

22
.1

%
Ka

pi
ta

ld
ie

ns
t (

KD
)

57
3'

56
5

49
5'

49
5

72
3'

57
2

La
uf

en
de

r E
rtr

ag
 (L

E)
3'

28
1'

45
3

3'
36

7'
17

1
3'

27
1'

78
5

R
ic

ht
w

er
te

 K
ap

ita
ld

ie
ns

ta
nt

ei
l

bi
s 

5 
%

 =
 g

er
in

ge
 B

el
as

tu
ng

, 5
 b

is
 1

5 
%

 =
 tr

ag
ba

re
 B

el
as

tu
ng

, ü
be

r 1
5 

%
 =

 h
oh

e 
Be

la
st

un
g

D
ie

 D
ef

in
iti

on
en

 fü
r d

ie
 K

en
nz

ah
le

n 
si

nd
 in

 A
rt.

 3
6 

de
s 

FH
G

 z
u 

fin
de

n 
(N

G
 5

11
.1

). 
D

ie
 R

ic
ht

w
er

te
 e

rg
eb

en
 s

ic
h 

au
s 

de
m

 H
an

db
uc

h 
H

R
M

2.

10
 F

in
an

zk
en

nz
ah

le
n

Po
lit

is
ch

e 
G

em
ei

nd
e 

W
ol

fe
ns

ch
ie

ss
en

An
ha

ng
 2

01
4 

 

N
r.

Ti
te

l
Se

ite
 

1
R

eg
el

w
er

k 
de

r R
ec

hn
un

gs
le

gu
ng

 u
nd

 B
eg

rü
nd

un
g 

vo
n 

Ab
w

ei
ch

un
ge

n
13

2
R

ec
hn

un
gs

le
gu

ng
sg

ru
nd

sä
tz

e,
 in

kl
. d

er
 w

es
en

tli
ch

en
 G

ru
nd

sä
tz

e 
zu

 B
ila

nz
ie

ru
ng

 u
nd

 B
ew

er
tu

ng
14

3
Sa

ch
an

la
ge

n 
Fi

na
nz

ve
rm

ög
en

15
4

Sa
ch

an
la

ge
n 

Ve
rw

al
tu

ng
sv

er
m

ög
en

16
5

M
as

sg
eb

lic
he

 B
et

ei
lig

un
ge

n
17

6
W

ei
te

re
 B

et
ei

lig
un

ge
n

17
7

In
ve

st
iti

on
sb

ei
trä

ge
18

8
Fo

nd
s

18
9

Ei
ge

nk
ap

ita
ln

ac
hw

ei
s

19
10

Fi
na

nz
ke

nn
za

hl
en

19
-2

0

D
as

 G
es

et
z 

üb
er

 d
en

 F
in

an
zh

au
sh

al
t d

es
 K

an
to

ns
 (N

G
 5

11
.1

) s
ow

ie
 d

ie
 F

in
an

zh
au

sh
al

tv
er

or
dn

un
g 

(N
G

 5
11

.1
1)

 b
ild

en
 d

ie
 G

ru
nd

la
ge

.

R
eg

el
w

er
k

D
ie

 R
ec

hn
un

gs
le

gu
ng

 e
rfo

lg
t n

ac
h 

H
R

M
2 

so
w

ie
 d

en
 E

m
pf

eh
lu

ng
en

 d
es

 S
ch

w
ei

ze
ris

ch
en

 R
ec

hn
un

gs
le

gu
ng

sg
re

m
iu

m
s 

fü
r d

en
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
Se

kt
or

 (w
w

w
.s

rs
-c

sp
cp

.c
h)

. 
R

ec
hn

un
gs

le
gu

ng
D

ie
 R

ec
hn

un
gs

le
gu

ng
 b

as
ie

rt 
au

f d
en

 F
ac

he
m

pf
eh

lu
ng

en
  g

em
äs

s 
H

an
db

uc
h 

 "H
ar

m
on

is
ie

rte
s 

 R
ec

hn
un

gs
le

gu
ng

sm
od

el
l d

er
 K

an
to

ne
 u

nd
 G

em
ei

nd
en

 H
R

M
2"

, 
w

el
ch

es
 2

00
8 

vo
n 

de
r K

on
fe

re
nz

 d
er

 k
an

to
na

le
n 

Fi
na

nz
di

re
kt

or
en

 h
er

au
sg

eg
eb

en
 w

ur
de

. A
bw

ei
ch

un
ge

n 
vo

n 
di

es
em

 S
ta

nd
ar

d 
si

nd
 a

nz
ug

eb
en

 u
nd

 z
u 

be
gr

ün
de

n.
Ab

w
ei

ch
un

ge
n

D
ie

 N
eu

be
w

er
tu

ng
 d

es
 V

er
w

al
tu

ng
sv

er
m

ög
en

s 
er

fo
lg

te
 p

er
 1

.1
.2

01
2 

üb
er

 k
um

ul
ie

rte
 z

us
ät

zl
ic

he
 A

bs
ch

re
ib

un
ge

n.
 

An
ha

ng
 - 

In
ha

lts
ve

rz
ei

ch
ni

s

1 
R

eg
el

w
er

k 
de

r R
ec

hn
un

gs
le

gu
ng

 u
nd

 B
eg

rü
nd

un
g 

vo
n 

Ab
w

ei
ch

un
ge

n

Politische Gemeinde 

- 21 - 

 
Nachtragskredite zum Voranschlag 2014 

Im Sinne von Art. 47 des Gemeindefinanzhaushaltgesetzes (NG 171.2) wer-
den nachfolgend alle Kreditüberschreitungen welche CHF 5'000.00 überstei-
gen aufgeführt. 

Konto Kontobezeichnung Rechnung 
2014 

Budget 
2014 

Kreditüber-
schreitung 

Begründung 

      
0120 Exekutive     
3000.10 
3170.10 

Gehalte Gemeinderäte 
Spesenentschädigung 

96'000.00 
9'800.00 

78'000.00 
2'000.00 

18'000.00 
7'800.00 

Einführung neues Ent-
schädigungsreglement 

5451 Kinderkrippen     
3637.00 Beiträge an Private 29'070.20 9'000.00 20'070.20 Diverse Neuanträge 
7100 Wasserversorgung     
3143.20 Plannachführung 16'820.25 10'000.00 6'820.25 Katasteraufnahmen 
7200 Abwasser     
3131.10 Leitungskataster 41'965.44 20'000.00 21'965.44 Zustandsaufnahmen 

3143.40 Unterhalt Kanalisation 78'273.51 60'000.00 18'273.51 Schachtsanierungen 
7300 Abfallwirtschaft     
3612.20 Entschädigung an KVV 124'816.67 65'000.00 59'816.67 Mehrabgaben / jedoch 

auch Mehreinnahmen 
7410 Gewässerverbauung     
3142.05 Unterhalt Buoholzbach 15'764.00 5'000.00 10'764.00 Sanierung Unterlauf 

3142.35 Unterhalt Secklisbach 7'200.00 2'000.00 5'200.00 Sanierung Unterlauf 

3142.40 Unterhalt Sinsgäubach 30'925.85 8'000.00 22'925.85 Sammlerräumung 
9630 Liegenschaften des 

Finanzvermögens 
    

3430.00 Baulicher Unterhalt 18'810.00 10'000.00 8'810.00 Dachentwässerung 
Sammelstelle 
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Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Gemeinderates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 95'506.65 24'600.00 116'018.40 

Aufwandüberschuss    

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 95'506.65 aus 
und ist um CHF 70'906.65 höher als budgetiert. Verschiedene Aufwandposi-
tionen wurden nicht voll ausgeschöpft. Im Speziellen wird auf Folgendes hin-
gewiesen: 
• Im Herbst 2013 wurde das neue Entschädigungsreglement angenommen. 

Dadurch stiegen die Grundgehälter sowie die Spesenentschädigungen. 

• Die Rückstellung der Unterdeckung bei der Pensionskasse Nidwalden wur-
de höher berechnet als effektiv Ende Jahr ausgewiesen. Daraus resultiert 
eine Abweichung der tatsächlichen Schuld. 

• Die Alimentenbevorschussungen konnten dank diversen Beendigungen ge-
senkt werden. 

• Bei der Kinderbetreuung sind einige neue Anträge eingegangen, was zu 
einer starken Zunahme führte. 

• Die Wirtschaftliche Sozialhilfe sowie auch die Vergütung von auswärts-
wohnhaften Gemeindebürgen konnte gesenkt werden. Da die betroffenen 
Personen im Arbeitsmarkt wieder Fuss fassen konnten. 

• Ein milder Winter 2013/14 verursachte tiefere Schneeräumungskosten. 

• Die Wasser- und Kanalisationsanschlussgebühren sind in Folge des hohen 
Baubooms höher ausgefallen. Die in der Investitionsrechnung aktvierten 
Anlagen werden über die Erfolgsrechnung ausserplanmässig abgeschrie-
ben und mit dem Wasserversorgungsfonds von CHF 115'663.94 verrech-
net. Diese Verbuchung wurde bei der Budgetierung nicht berücksichtigt. 

• Die Katasteraufnahmen der Abwasserleitungen ergaben höhere Aufwände. 
Die getätigten Investitionen werden über die Erfolgsrechnung ausserplan-
mässig abgeschrieben und mit dem Fond der Spezialfinanzierung im Be-
trag von CHF 101'071.41 verrechnet.  

• Nach starken Unwettern im Sommer sind die Unterhaltsarbeiten bei den 
Gewässerverbauungen Buoholzbach sowie Sinsgäubach angefallen. Der 
Kanton hat sich ebenfalls an den Kosten beteiligt. Des Weiteren konnten 
auch grosse Kiesentnahmen im Secklisbach vorgenommen werden. 

• Die Einkommenssteuern sind deutlich höher ausgefallen als prognostiziert. 

• Der Finanzausgleich ist um CHF 86'011.00 tiefer ausgefallen als budge-
tiert. 
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Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Gemeinderates 
zur Jahresrechnung 2014 
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 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 
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• Bei der Kinderbetreuung sind einige neue Anträge eingegangen, was zu 
einer starken Zunahme führte. 

• Die Wirtschaftliche Sozialhilfe sowie auch die Vergütung von auswärts-
wohnhaften Gemeindebürgen konnte gesenkt werden. Da die betroffenen 
Personen im Arbeitsmarkt wieder Fuss fassen konnten. 

• Ein milder Winter 2013/14 verursachte tiefere Schneeräumungskosten. 

• Die Wasser- und Kanalisationsanschlussgebühren sind in Folge des hohen 
Baubooms höher ausgefallen. Die in der Investitionsrechnung aktvierten 
Anlagen werden über die Erfolgsrechnung ausserplanmässig abgeschrie-
ben und mit dem Wasserversorgungsfonds von CHF 115'663.94 verrech-
net. Diese Verbuchung wurde bei der Budgetierung nicht berücksichtigt. 

• Die Katasteraufnahmen der Abwasserleitungen ergaben höhere Aufwände. 
Die getätigten Investitionen werden über die Erfolgsrechnung ausserplan-
mässig abgeschrieben und mit dem Fond der Spezialfinanzierung im Be-
trag von CHF 101'071.41 verrechnet.  

• Nach starken Unwettern im Sommer sind die Unterhaltsarbeiten bei den 
Gewässerverbauungen Buoholzbach sowie Sinsgäubach angefallen. Der 
Kanton hat sich ebenfalls an den Kosten beteiligt. Des Weiteren konnten 
auch grosse Kiesentnahmen im Secklisbach vorgenommen werden. 

• Die Einkommenssteuern sind deutlich höher ausgefallen als prognostiziert. 

• Der Finanzausgleich ist um CHF 86'011.00 tiefer ausgefallen als budge-
tiert. 
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Abgeschlossene Kredite per 31.12.2014 

Beschluss GV Objekt Kredit 
    
02.06.2006 Revision Nutzungsplanung  CHF 60'000.00 
19.11.2010 Zusatzkredit CHF 70'000.00 
23.11.2012 Zusatzkredit CHF 50'000.00 
  CHF 180'000.00 
 Kosten gemäss Abrechnung CHF 190'496.95 
 Kreditüberschreitung CHF 10'496.95 
 Begründung: Einsprachen, Verhandlungen   
    
21.11.2008 Sanierung Kugelfang Riedboden CHF 250'000.00 
 Kosten gemäss Abrechnung CHF 485'406.70 
 Beiträge CHF -217'608.00 
 Nettokosten CHF 267'798.70 
 Kreditüberschreitung Bruttokosten CHF 235'406.70 
 Kreditüberschreitung Nettokosten CHF 217'798.70 
 Begründung: höhere Bodenbelastung als ange-

nommen, Altlasten (Pneus, Gummibänder) 
  

    
02.12.2011 Planung wasserbauliche Massnahmen 

Zusammenfluss Humligenbach-Zälglibach 
CHF 50'000.00 

 Kosten gemäss Abrechnung CHF 65'626.25 
 Kreditüberschreitung CHF 15'626.25 
 Begründung: Projekterweiterung Seitengräben   
    
01.06.2012 Planung Sanierung Humligenstrasse CHF 100'000.00 
 Kosten gemäss Abrechnung CHF 98'276.50 
 Kreditunterschreitung CHF -1'723.50 
    
24.05.2013 Sanierung Steuerung Klärbecken Uchtern CHF 70'000.00 
 Kosten gemäss Abrechnung CHF 61'293.58 
 Kreditunterschreitung CHF -8'706.42 
    
24.05.2013 Sanierung Gebäudehülle Gemeindehaus CHF 800'000.00 
 Kosten gemäss Abrechnung CHF 859'474.75 
 Beiträge Dritter CHF -154'599.85 
 Nettokosten CHF 704'874.90 
 Kreditüberschreitung Bruttokosten CHF 59'474.75 
 Kreditüberschreitung Nettokosten CHF 4'874.90 
 Begründung: Balkonerweiterung, Wasserschaden   
    
22.11.2013 Sanierung Wasserversorgung (UV-Anlage) CHF 100'000.00 
 Kosten gemäss Abrechnung CHF 73'143.71 
 Kreditunterschreitung CHF -26'856.29 
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Offene Kredite per 31.12.2014 

Beschluss GV Objekt Kredit 
    
23.11.2012 Bau Knoten Oberau-/Humligenstrasse CHF 1'600'000.00 
 beansprucht bis 31.12.2014 CHF 1'908'504.15 
 Kantonsbeiträge CHF -911'810.75 
 Beiträge Dritter CHF -534'965.20 
    
23.11.2012 Umlegung Wasserleitung Allmend CHF 140'000.00 
 beansprucht bis 31.12.2014 CHF 4'256.59 
    
23.11.2012 Umlegung Abwasserleitung Allmend CHF 140'000.00 
 beansprucht bis 31.12.2014 CHF 4'256.72 
    
24.05.2013 Neubau Brücke Oberau CHF 1'800'000.00 
 beansprucht bis 31.12.2014 CHF 1'073'148.55 
 Beiträge Dritter CHF -635'000.00 
    
22.11.2013 Wasserbauliche Massnahmen 

Zusammenfluss Humligenbach-Zälglibach 
CHF 1'500'000.00 

 beansprucht bis 31.12.2014 CHF 288'685.95 
 Bundesbeiträge CHF -126'701.10 
 Kantonsbeiträge CHF -108'600.90 
    
22.11.2013 Tourismusförderung CHF 100'000.00 
 beansprucht bis 31.12.2014 CHF 25'000.00 
    
09.02.2014 Projektkredit Hochwasserschutzmassnah-

men Buoholzbach 
CHF 2'000'000.00 

 beansprucht bis 31.12.2014 CHF 92'853.20 
    
21.11.2014 Sanierung Humligenstrasse CHF 2'670'000.00 
 beansprucht bis 31.12.2014 CHF 69'217.67 
    
21.11.2014 Touristisches Feinkonzept Bannalp CHF 50'000.00 
 beansprucht bis 31.12.2014 CHF 6'117.15 
    
21.11.2014 Kauf Grundstück Feuerwehrlokal CHF 50'000.00 
 beansprucht bis 31.12.2014 CHF 0.00 
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und ist um CHF 70'906.65 höher als budgetiert. Verschiedene Aufwandposi-
tionen wurden nicht voll ausgeschöpft. Im Speziellen wird auf Folgendes hin-
gewiesen: 
• Im Herbst 2013 wurde das neue Entschädigungsreglement angenommen. 

Dadurch stiegen die Grundgehälter sowie die Spesenentschädigungen. 

• Die Rückstellung der Unterdeckung bei der Pensionskasse Nidwalden wur-
de höher berechnet als effektiv Ende Jahr ausgewiesen. Daraus resultiert 
eine Abweichung der tatsächlichen Schuld. 

• Die Alimentenbevorschussungen konnten dank diversen Beendigungen ge-
senkt werden. 

• Bei der Kinderbetreuung sind einige neue Anträge eingegangen, was zu 
einer starken Zunahme führte. 

• Die Wirtschaftliche Sozialhilfe sowie auch die Vergütung von auswärts-
wohnhaften Gemeindebürgen konnte gesenkt werden. Da die betroffenen 
Personen im Arbeitsmarkt wieder Fuss fassen konnten. 

• Ein milder Winter 2013/14 verursachte tiefere Schneeräumungskosten. 

• Die Wasser- und Kanalisationsanschlussgebühren sind in Folge des hohen 
Baubooms höher ausgefallen. Die in der Investitionsrechnung aktvierten 
Anlagen werden über die Erfolgsrechnung ausserplanmässig abgeschrie-
ben und mit dem Wasserversorgungsfonds von CHF 115'663.94 verrech-
net. Diese Verbuchung wurde bei der Budgetierung nicht berücksichtigt. 

• Die Katasteraufnahmen der Abwasserleitungen ergaben höhere Aufwände. 
Die getätigten Investitionen werden über die Erfolgsrechnung ausserplan-
mässig abgeschrieben und mit dem Fond der Spezialfinanzierung im Be-
trag von CHF 101'071.41 verrechnet.  

• Nach starken Unwettern im Sommer sind die Unterhaltsarbeiten bei den 
Gewässerverbauungen Buoholzbach sowie Sinsgäubach angefallen. Der 
Kanton hat sich ebenfalls an den Kosten beteiligt. Des Weiteren konnten 
auch grosse Kiesentnahmen im Secklisbach vorgenommen werden. 

• Die Einkommenssteuern sind deutlich höher ausgefallen als prognostiziert. 

• Der Finanzausgleich ist um CHF 86'011.00 tiefer ausgefallen als budge-
tiert. 
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Abgeschlossene Kredite per 31.12.2014 

Beschluss GV Objekt Kredit 
    
02.06.2006 Revision Nutzungsplanung  CHF 60'000.00 
19.11.2010 Zusatzkredit CHF 70'000.00 
23.11.2012 Zusatzkredit CHF 50'000.00 
  CHF 180'000.00 
 Kosten gemäss Abrechnung CHF 190'496.95 
 Kreditüberschreitung CHF 10'496.95 
 Begründung: Einsprachen, Verhandlungen   
    
21.11.2008 Sanierung Kugelfang Riedboden CHF 250'000.00 
 Kosten gemäss Abrechnung CHF 485'406.70 
 Beiträge CHF -217'608.00 
 Nettokosten CHF 267'798.70 
 Kreditüberschreitung Bruttokosten CHF 235'406.70 
 Kreditüberschreitung Nettokosten CHF 217'798.70 
 Begründung: höhere Bodenbelastung als ange-

nommen, Altlasten (Pneus, Gummibänder) 
  

    
02.12.2011 Planung wasserbauliche Massnahmen 

Zusammenfluss Humligenbach-Zälglibach 
CHF 50'000.00 

 Kosten gemäss Abrechnung CHF 65'626.25 
 Kreditüberschreitung CHF 15'626.25 
 Begründung: Projekterweiterung Seitengräben   
    
01.06.2012 Planung Sanierung Humligenstrasse CHF 100'000.00 
 Kosten gemäss Abrechnung CHF 98'276.50 
 Kreditunterschreitung CHF -1'723.50 
    
24.05.2013 Sanierung Steuerung Klärbecken Uchtern CHF 70'000.00 
 Kosten gemäss Abrechnung CHF 61'293.58 
 Kreditunterschreitung CHF -8'706.42 
    
24.05.2013 Sanierung Gebäudehülle Gemeindehaus CHF 800'000.00 
 Kosten gemäss Abrechnung CHF 859'474.75 
 Beiträge Dritter CHF -154'599.85 
 Nettokosten CHF 704'874.90 
 Kreditüberschreitung Bruttokosten CHF 59'474.75 
 Kreditüberschreitung Nettokosten CHF 4'874.90 
 Begründung: Balkonerweiterung, Wasserschaden   
    
22.11.2013 Sanierung Wasserversorgung (UV-Anlage) CHF 100'000.00 
 Kosten gemäss Abrechnung CHF 73'143.71 
 Kreditunterschreitung CHF -26'856.29 
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Offene Kredite per 31.12.2014 

Beschluss GV Objekt Kredit 
    
23.11.2012 Bau Knoten Oberau-/Humligenstrasse CHF 1'600'000.00 
 beansprucht bis 31.12.2014 CHF 1'908'504.15 
 Kantonsbeiträge CHF -911'810.75 
 Beiträge Dritter CHF -534'965.20 
    
23.11.2012 Umlegung Wasserleitung Allmend CHF 140'000.00 
 beansprucht bis 31.12.2014 CHF 4'256.59 
    
23.11.2012 Umlegung Abwasserleitung Allmend CHF 140'000.00 
 beansprucht bis 31.12.2014 CHF 4'256.72 
    
24.05.2013 Neubau Brücke Oberau CHF 1'800'000.00 
 beansprucht bis 31.12.2014 CHF 1'073'148.55 
 Beiträge Dritter CHF -635'000.00 
    
22.11.2013 Wasserbauliche Massnahmen 

Zusammenfluss Humligenbach-Zälglibach 
CHF 1'500'000.00 

 beansprucht bis 31.12.2014 CHF 288'685.95 
 Bundesbeiträge CHF -126'701.10 
 Kantonsbeiträge CHF -108'600.90 
    
22.11.2013 Tourismusförderung CHF 100'000.00 
 beansprucht bis 31.12.2014 CHF 25'000.00 
    
09.02.2014 Projektkredit Hochwasserschutzmassnah-

men Buoholzbach 
CHF 2'000'000.00 

 beansprucht bis 31.12.2014 CHF 92'853.20 
    
21.11.2014 Sanierung Humligenstrasse CHF 2'670'000.00 
 beansprucht bis 31.12.2014 CHF 69'217.67 
    
21.11.2014 Touristisches Feinkonzept Bannalp CHF 50'000.00 
 beansprucht bis 31.12.2014 CHF 6'117.15 
    
21.11.2014 Kauf Grundstück Feuerwehrlokal CHF 50'000.00 
 beansprucht bis 31.12.2014 CHF 0.00 
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Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Gemeinderates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 95'506.65 24'600.00 116'018.40 

Aufwandüberschuss    

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 95'506.65 aus 
und ist um CHF 70'906.65 höher als budgetiert. Verschiedene Aufwandposi-
tionen wurden nicht voll ausgeschöpft. Im Speziellen wird auf Folgendes hin-
gewiesen: 
• Im Herbst 2013 wurde das neue Entschädigungsreglement angenommen. 

Dadurch stiegen die Grundgehälter sowie die Spesenentschädigungen. 

• Die Rückstellung der Unterdeckung bei der Pensionskasse Nidwalden wur-
de höher berechnet als effektiv Ende Jahr ausgewiesen. Daraus resultiert 
eine Abweichung der tatsächlichen Schuld. 

• Die Alimentenbevorschussungen konnten dank diversen Beendigungen ge-
senkt werden. 

• Bei der Kinderbetreuung sind einige neue Anträge eingegangen, was zu 
einer starken Zunahme führte. 

• Die Wirtschaftliche Sozialhilfe sowie auch die Vergütung von auswärts-
wohnhaften Gemeindebürgen konnte gesenkt werden. Da die betroffenen 
Personen im Arbeitsmarkt wieder Fuss fassen konnten. 

• Ein milder Winter 2013/14 verursachte tiefere Schneeräumungskosten. 

• Die Wasser- und Kanalisationsanschlussgebühren sind in Folge des hohen 
Baubooms höher ausgefallen. Die in der Investitionsrechnung aktvierten 
Anlagen werden über die Erfolgsrechnung ausserplanmässig abgeschrie-
ben und mit dem Wasserversorgungsfonds von CHF 115'663.94 verrech-
net. Diese Verbuchung wurde bei der Budgetierung nicht berücksichtigt. 

• Die Katasteraufnahmen der Abwasserleitungen ergaben höhere Aufwände. 
Die getätigten Investitionen werden über die Erfolgsrechnung ausserplan-
mässig abgeschrieben und mit dem Fond der Spezialfinanzierung im Be-
trag von CHF 101'071.41 verrechnet.  

• Nach starken Unwettern im Sommer sind die Unterhaltsarbeiten bei den 
Gewässerverbauungen Buoholzbach sowie Sinsgäubach angefallen. Der 
Kanton hat sich ebenfalls an den Kosten beteiligt. Des Weiteren konnten 
auch grosse Kiesentnahmen im Secklisbach vorgenommen werden. 

• Die Einkommenssteuern sind deutlich höher ausgefallen als prognostiziert. 

• Der Finanzausgleich ist um CHF 86'011.00 tiefer ausgefallen als budge-
tiert. 
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Erläuterung zu Traktandum 4 

Kredit für Sanierung und Ausbau ARA Rotzwinkel 4. Etappe 
(Bruttokredit CHF 2'400'000.00) 

Ausgangslage 
Um den Sanierungs- und Ausbaubedarf der ARA Rotzwinkel zu erfassen wur-
de im Jahr 2009 ein Masterplan ausgearbeitet. Die Investitionen sollen je 
nach Priorität in 4 Etappen von 2011 bis 2018 umgesetzt werden. 

Die Etappen 1 und 2 wurden abgeschlossen. An der Herbstgemeindever-
sammlung 2014 erfolgte die Kreditgenehmigung der 3. Etappe. Im Rahmen 
der Planung der 3. Etappe zeigte es sich, dass aus technischer Sicht eine pa-
rallele Realisierung der 4. Etappe sinnvoll ist. 

Massnahmen 
Folgende wesentliche Arbeiten sind für die 4. Etappe vorgesehen: 

• Ersatz der Schlammentwässerungsanlage 
• Sanierung Heizungs- und Lüftungsanlagen der Schlammentwässerung 
• Ersatz des Gasspeichers inkl. Dachsanierung 
• Ersatz der Elektrotechnik im Bereich Schlammentwässerung 
• Sanierung der Schlammbehandlungsanlagen sowie Dachsanierung 
• Sanierung Flachdächer  und Notausgang Werkleitungskanal 
• Realisierung der Entwässerung im Trennsystem 
• Abdeckung der Stapelbehälter zur Reduktion der Methanemissionen 
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Bericht und Antrag der Finanzkommission 
zur Jahresrechnung 2014 

Als Finanzkommission haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung 
(Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung, Bilanz und Anhang) gemäss Ge-
meindegesetz für das Jahr 2014 geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Gemeinderat verantwortlich, während unsere 
Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen. 

Unsere Prüfung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag. Die Prüfung wurde 
so geplant und durchgeführt, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahres-
rechnung mit angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Pos-
ten und Angaben der Jahresrechnung mittels Analysen und Erhebungen auf 
der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwendung der mass-
gebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungs-
entscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind 
der Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser 
Urteil bildet. 

Gemäss unserer Prüfung bestätigen wird die Richtigkeit und Vollständigkeit 
der Buchführung und der Jahresrechnung. 

Wir beantragen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 

 

Wolfenschiessen, im März 2015 Die Finanzkommission 
 Beat Niederberger, Präsident 
 Rosly Christen, Sekretärin 
 Alexandra Arnet 
 Manfred Christen 
 Marie-Theres Zimmermann 
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Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Gemeinderates 
zur Jahresrechnung 2014 
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Baubooms höher ausgefallen. Die in der Investitionsrechnung aktvierten 
Anlagen werden über die Erfolgsrechnung ausserplanmässig abgeschrie-
ben und mit dem Wasserversorgungsfonds von CHF 115'663.94 verrech-
net. Diese Verbuchung wurde bei der Budgetierung nicht berücksichtigt. 

• Die Katasteraufnahmen der Abwasserleitungen ergaben höhere Aufwände. 
Die getätigten Investitionen werden über die Erfolgsrechnung ausserplan-
mässig abgeschrieben und mit dem Fond der Spezialfinanzierung im Be-
trag von CHF 101'071.41 verrechnet.  

• Nach starken Unwettern im Sommer sind die Unterhaltsarbeiten bei den 
Gewässerverbauungen Buoholzbach sowie Sinsgäubach angefallen. Der 
Kanton hat sich ebenfalls an den Kosten beteiligt. Des Weiteren konnten 
auch grosse Kiesentnahmen im Secklisbach vorgenommen werden. 

• Die Einkommenssteuern sind deutlich höher ausgefallen als prognostiziert. 

• Der Finanzausgleich ist um CHF 86'011.00 tiefer ausgefallen als budge-
tiert. 
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Wolfenschiessen, im März 2015 Die Finanzkommission 
 Beat Niederberger, Präsident 
 Rosly Christen, Sekretärin 
 Alexandra Arnet 
 Manfred Christen 
 Marie-Theres Zimmermann 
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Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Gemeinderates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 95'506.65 24'600.00 116'018.40 

Aufwandüberschuss    

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 95'506.65 aus 
und ist um CHF 70'906.65 höher als budgetiert. Verschiedene Aufwandposi-
tionen wurden nicht voll ausgeschöpft. Im Speziellen wird auf Folgendes hin-
gewiesen: 
• Im Herbst 2013 wurde das neue Entschädigungsreglement angenommen. 

Dadurch stiegen die Grundgehälter sowie die Spesenentschädigungen. 

• Die Rückstellung der Unterdeckung bei der Pensionskasse Nidwalden wur-
de höher berechnet als effektiv Ende Jahr ausgewiesen. Daraus resultiert 
eine Abweichung der tatsächlichen Schuld. 

• Die Alimentenbevorschussungen konnten dank diversen Beendigungen ge-
senkt werden. 

• Bei der Kinderbetreuung sind einige neue Anträge eingegangen, was zu 
einer starken Zunahme führte. 

• Die Wirtschaftliche Sozialhilfe sowie auch die Vergütung von auswärts-
wohnhaften Gemeindebürgen konnte gesenkt werden. Da die betroffenen 
Personen im Arbeitsmarkt wieder Fuss fassen konnten. 

• Ein milder Winter 2013/14 verursachte tiefere Schneeräumungskosten. 

• Die Wasser- und Kanalisationsanschlussgebühren sind in Folge des hohen 
Baubooms höher ausgefallen. Die in der Investitionsrechnung aktvierten 
Anlagen werden über die Erfolgsrechnung ausserplanmässig abgeschrie-
ben und mit dem Wasserversorgungsfonds von CHF 115'663.94 verrech-
net. Diese Verbuchung wurde bei der Budgetierung nicht berücksichtigt. 

• Die Katasteraufnahmen der Abwasserleitungen ergaben höhere Aufwände. 
Die getätigten Investitionen werden über die Erfolgsrechnung ausserplan-
mässig abgeschrieben und mit dem Fond der Spezialfinanzierung im Be-
trag von CHF 101'071.41 verrechnet.  

• Nach starken Unwettern im Sommer sind die Unterhaltsarbeiten bei den 
Gewässerverbauungen Buoholzbach sowie Sinsgäubach angefallen. Der 
Kanton hat sich ebenfalls an den Kosten beteiligt. Des Weiteren konnten 
auch grosse Kiesentnahmen im Secklisbach vorgenommen werden. 

• Die Einkommenssteuern sind deutlich höher ausgefallen als prognostiziert. 

• Der Finanzausgleich ist um CHF 86'011.00 tiefer ausgefallen als budge-
tiert. 
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Erläuterung zu Traktandum 5 

Antrag Othmar Odermatt für Sammlung Plastikabfälle 

Ausgangslage 
Othmar Odermatt, Grunggis 1, hat folgenden Antrag zu Handen der Früh-
jahrsgemeindeversammlung gestellt: 

„ Bei der Abfallsammelstelle soll ein Sammelsack bereitgestellt werden, um 
Plastikabfälle zu sammeln (analog PET-Sammelsack). 

 Die Entsorgung dieses Abfalles bietet die Zimmermann AG an. Je nach zu-
sätzlichen Kosten, die diese separate Sammlung verursachen würde, müss-
te man die Gemeindegebühr anpassen. Die Gemeinde Ennetmoos kennt be-
reits diese Art der Plastiksammlung. Bei Bedarf kann dort nachgefragt wer-
den, welche Erfahrungen sie damit machen. Nach meinen Informationen 
wird das Angebot von der Ennetmooser Bevölkerung sehr rege genutzt und 
geschätzt. 

 Es ist sicher im Sinne der Ökologie und ich bin überzeugt, dass es im Inte-
resse der Bevölkerung liegt, wenn diese Abfälle zentral gesammelt und an-
schliessend recycliert werden können.“ 

Stellungnahme des Gemeinderates 
Die verursachergerechte Kehrichtentsorgung seit dem 01.01.2015 in Wolfen-
schiessen hat sich bewährt. Der Haushaltkehricht wird mittels des SUiBR-
Gebührensacks entsorgt. Die Gewerbe-, Industrie- und Landwirtschaftsbe-
triebe können ihren Kehricht - anstatt mit dem SUiBR-Gebührensack - mit-
tels gebührenpflichtigem Gewichts-Container entsorgen. 

In der Abfallsammelstelle „Holzwolle“ kann folgender Abfall selbst entsorgt 
werden: Aluminium-Verpackungen, Öl, PET Flaschen, Glas, Textilien und 
Schuhe, Papier, Karton und Kapseln aus Aluminium (z.B. Nespresso-Kapseln) 

Richtig ist, dass seit der Einführung der Sackgebühr auch das Kunststoff-
Recycling immer mehr zum Thema wurde. Neben Papier, Karton, PET, Glas, 
Grüngut und anderem möchte man auch den in den Haushalten anfallenden 
Kunststoff umweltfreundlich und kostengünstig entsorgen. 

Ist Kunststoff (umgangssprachlich Plastik) rezyklierbar? Ja und nein! Was 
heisst das? In einigen Expertenberichten (Bundesamt für Umwelt BAFU) ist 
die Rede davon, dass ausschliesslich Plastik-Hohlkörper (Flaschen) rezyklier-
bar sind. Andere Studien relativieren diese These und reduzieren die Rezyk-
lierbarkeit von Flaschen auf reines Plastik, das heisst auf unbedruckte Fla-
schen, die frei von Barrierematerial wie Beschichtungen und Farbe sind. 
Wieder andere, so zum Beispiel die Firma Zimmermann Recycling, plädieren 
dafür, dass Plastik separat gesammelt wird, weil dieser rezyklierbar sei.  

Die Trennung in sortenreinen Plastikabfall, Hohlkörper und übriger Plastikab-
fall, ist personalintensiv und nur in permanent bemannten Sammelstellen re-
alisierbar. Für unbemannte Sammelstellen, wie das in Wolfenschiessen der 
Fall ist, könnte allein eine ungetrennte Plastiksammlung angeboten werden. 
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Investitionskosten 
Die Investitionskosten für die 4. Etappe belaufen sich auf CHF 2.4 Mio. (exkl. 
MWST) und setzen sich folgendermassen zusammen: 

Allgemeines, Infrastruktur CHF 295‘000.00 
Schlammbehandlung CHF 1‘395‘000.00 
Gasverwertung CHF 215‘000.00 
Baunebenkosten CHF 495‘000.00 
Total Kosten CHF 2‘400‘000.00 

Finanzierung  
Die Finanzierung der 4. Etappe wird vom Abwasserverband Rotzwinkel getä-
tigt. Die vorgesehenen Investitionen müssen mit langfristigen Darlehen von 
Gemeinden / Kanton oder Dritten fremdfinanziert werden. Die anfallenden 
Zinskosten der Darlehen sowie die Amortisation der Investitionen werden 
der ARA-Betriebsrechnung belastet und über den jährlich errechneten Be-
triebskostenverteiler an die Verbandsgemeinden der ARA Rotzwinkel in 
Rechnung gestellt. 

Weiteres Vorgehen 
Nach der Kreditgenehmigung durch die Gemeindeversammlungen bis Ende 
Mai 2015 und einer Vorbereitungszeit (Detailplanung, Submissionen, Liefer-
zeiten usw.), werden die Arbeiten parallel mit den Arbeiten der 3. Etappe 
ausgeführt. 

Antrag 
Der Gemeinderat beantragt dem Bruttokredit von CHF 2‘400‘000.00 für Sa-
nierung und Ausbau ARA Rotzwinkel 4. Etappe zuzustimmen. 

Stellungnahme der Finanzkommission 

Die Finanzkommission hat den Kreditantrag zur Sanierung und zum Ausbau 
ARA Rotzwinkel 4. Etappe in der Höhe von CHF 2‘400‘000.00 im Sinne des 
gesetzlichen Auftrages geprüft. 

Bei der Abwasserentsorgung handelt es sich um einen gesetzlichen Auftrag 
und die anstehenden Sanierungen sind vorzunehmen. 

Die Finanzkommission empfiehlt der Gemeindeversammlung dem Kreditbe-
gehren zuzustimmen. 
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Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Gemeinderates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 95'506.65 24'600.00 116'018.40 

Aufwandüberschuss    

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 95'506.65 aus 
und ist um CHF 70'906.65 höher als budgetiert. Verschiedene Aufwandposi-
tionen wurden nicht voll ausgeschöpft. Im Speziellen wird auf Folgendes hin-
gewiesen: 
• Im Herbst 2013 wurde das neue Entschädigungsreglement angenommen. 

Dadurch stiegen die Grundgehälter sowie die Spesenentschädigungen. 

• Die Rückstellung der Unterdeckung bei der Pensionskasse Nidwalden wur-
de höher berechnet als effektiv Ende Jahr ausgewiesen. Daraus resultiert 
eine Abweichung der tatsächlichen Schuld. 

• Die Alimentenbevorschussungen konnten dank diversen Beendigungen ge-
senkt werden. 

• Bei der Kinderbetreuung sind einige neue Anträge eingegangen, was zu 
einer starken Zunahme führte. 

• Die Wirtschaftliche Sozialhilfe sowie auch die Vergütung von auswärts-
wohnhaften Gemeindebürgen konnte gesenkt werden. Da die betroffenen 
Personen im Arbeitsmarkt wieder Fuss fassen konnten. 

• Ein milder Winter 2013/14 verursachte tiefere Schneeräumungskosten. 

• Die Wasser- und Kanalisationsanschlussgebühren sind in Folge des hohen 
Baubooms höher ausgefallen. Die in der Investitionsrechnung aktvierten 
Anlagen werden über die Erfolgsrechnung ausserplanmässig abgeschrie-
ben und mit dem Wasserversorgungsfonds von CHF 115'663.94 verrech-
net. Diese Verbuchung wurde bei der Budgetierung nicht berücksichtigt. 

• Die Katasteraufnahmen der Abwasserleitungen ergaben höhere Aufwände. 
Die getätigten Investitionen werden über die Erfolgsrechnung ausserplan-
mässig abgeschrieben und mit dem Fond der Spezialfinanzierung im Be-
trag von CHF 101'071.41 verrechnet.  

• Nach starken Unwettern im Sommer sind die Unterhaltsarbeiten bei den 
Gewässerverbauungen Buoholzbach sowie Sinsgäubach angefallen. Der 
Kanton hat sich ebenfalls an den Kosten beteiligt. Des Weiteren konnten 
auch grosse Kiesentnahmen im Secklisbach vorgenommen werden. 

• Die Einkommenssteuern sind deutlich höher ausgefallen als prognostiziert. 

• Der Finanzausgleich ist um CHF 86'011.00 tiefer ausgefallen als budge-
tiert. 
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Schulgemeinde Wolfenschiessen 

Traktanden 

1. Wahl der Stimmenzähler 

2. Rechenschaftsbericht des Schulrates 2014 

3. Rechnungsablage 2014  

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Die vorliegende Botschaft mit der Geschäftsordnung, der Rechnungsablage und den Erläu-
terungen zu den Traktanden wird allen Haushaltungen zugestellt. Die Unterlagen zu den Ge-
schäften liegen ab Freitag, 01. Mai 2015 in der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme 
auf oder können auf der Homepage www.wolfenschiessen.ch heruntergeladen werden. 
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Das Lagern von Plastikabfällen, man denke an Essig, Öl, Sossen, Pflanzen-
dünger und Fleischverpackungen hätte, vor allem in der warmen Jahreszeit, 
empfindliche Geruchsimmissionen zur Folge. 

Ohne das Plastikabfallvolumen derzeit zu 100 % einschätzen zu können, 
müsste gestützt auf die Erfahrungen der Gemeinde Ennetmoos (vergleichbar 
mit Wolfenschiessen), mit jährlich wiederkehrenden Kosten von mind. 
CHF 4‘500.00 gerechnet werden. Die Grundgebühr, derzeit CHF 20.00, ist 
nicht kostendeckend. Mit der zusätzlichen Entsorgung von Plastikabfällen 
müsste die Grundgebühr in den Bereich von CHF 30.00 angehoben werden. 
In Ennetmoos musste die Grundgebühr von ursprünglich CHF 19.00 auf neu 
CHF 53.00 festgelegt werden. 

In zehn von elf Gemeinden kann der Plastikabfall nicht in der Gemeinde-
sammelstelle entsorgt werden. Ennetmoos bietet seinen Bürgerinnen und 
Bürgern diesen Service, bezahlt aber einen relativ hohen Preis dafür. 

Plastikabfälle - wohin damit? 
• in den Kunststoff-Recycling-Sack der Firma Zimmermann (110l CHF 2.70) 
• in die Sammelbehälter der Grossverteiler MIGROS und COOP 
• in den SUiBR-Gebührensack 

Plastikabfälle können unbedenklich in den SUiBR-Kehrrichtsack gegeben 
werde. Nach einer Aussortierung in der Deponie Cholwald werden Plastikab-
fälle zusammen mit andern Materialen der Verbrennung zugeführt. Das ge-
schieht auch mit den Plastikabfällen, die in den Kunststoff-Recycling-Säcken 
der Firma Zimmermann Recycling landen. „Ausser Spesen nichts gewesen!“ 

Das Recycling von Kunststoffen ist vor allem dann sehr aufwendig und teuer, 
wenn sie umfassend sortiert und gereinigt werden müssen. Dies ist der Fall, 
wenn alle Kunststoffe gemischt gesammelt und erst anschliessend sortiert 
werden. 

Aus diesem Grund empfiehlt das Bundesamt für Umwelt BAFU den Gemein-
den, mit einer Sammlung von gemischten Kunststoffabfällen aus Haushalten 
noch zu warten. 

Der Gemeinderat beantragt deshalb den Antrag von Othmar Odermatt für 
einen Sammelbehälter für Plastikabfälle abzulehnen. 
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Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Gemeinderates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 95'506.65 24'600.00 116'018.40 

Aufwandüberschuss    

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 95'506.65 aus 
und ist um CHF 70'906.65 höher als budgetiert. Verschiedene Aufwandposi-
tionen wurden nicht voll ausgeschöpft. Im Speziellen wird auf Folgendes hin-
gewiesen: 
• Im Herbst 2013 wurde das neue Entschädigungsreglement angenommen. 

Dadurch stiegen die Grundgehälter sowie die Spesenentschädigungen. 

• Die Rückstellung der Unterdeckung bei der Pensionskasse Nidwalden wur-
de höher berechnet als effektiv Ende Jahr ausgewiesen. Daraus resultiert 
eine Abweichung der tatsächlichen Schuld. 

• Die Alimentenbevorschussungen konnten dank diversen Beendigungen ge-
senkt werden. 

• Bei der Kinderbetreuung sind einige neue Anträge eingegangen, was zu 
einer starken Zunahme führte. 

• Die Wirtschaftliche Sozialhilfe sowie auch die Vergütung von auswärts-
wohnhaften Gemeindebürgen konnte gesenkt werden. Da die betroffenen 
Personen im Arbeitsmarkt wieder Fuss fassen konnten. 

• Ein milder Winter 2013/14 verursachte tiefere Schneeräumungskosten. 

• Die Wasser- und Kanalisationsanschlussgebühren sind in Folge des hohen 
Baubooms höher ausgefallen. Die in der Investitionsrechnung aktvierten 
Anlagen werden über die Erfolgsrechnung ausserplanmässig abgeschrie-
ben und mit dem Wasserversorgungsfonds von CHF 115'663.94 verrech-
net. Diese Verbuchung wurde bei der Budgetierung nicht berücksichtigt. 

• Die Katasteraufnahmen der Abwasserleitungen ergaben höhere Aufwände. 
Die getätigten Investitionen werden über die Erfolgsrechnung ausserplan-
mässig abgeschrieben und mit dem Fond der Spezialfinanzierung im Be-
trag von CHF 101'071.41 verrechnet.  

• Nach starken Unwettern im Sommer sind die Unterhaltsarbeiten bei den 
Gewässerverbauungen Buoholzbach sowie Sinsgäubach angefallen. Der 
Kanton hat sich ebenfalls an den Kosten beteiligt. Des Weiteren konnten 
auch grosse Kiesentnahmen im Secklisbach vorgenommen werden. 

• Die Einkommenssteuern sind deutlich höher ausgefallen als prognostiziert. 

• Der Finanzausgleich ist um CHF 86'011.00 tiefer ausgefallen als budge-
tiert. 
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Traktanden 

1. Wahl der Stimmenzähler 

2. Rechenschaftsbericht des Schulrates 2014 

3. Rechnungsablage 2014  

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Die vorliegende Botschaft mit der Geschäftsordnung, der Rechnungsablage und den Erläu-
terungen zu den Traktanden wird allen Haushaltungen zugestellt. Die Unterlagen zu den Ge-
schäften liegen ab Freitag, 01. Mai 2015 in der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme 
auf oder können auf der Homepage www.wolfenschiessen.ch heruntergeladen werden. 
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Die vorliegende Botschaft mit der Geschäftsordnung, der Rechnungsablage und den Erläu-
terungen zu den Traktanden wird allen Haushaltungen zugestellt. Die Unterlagen zu den Ge-
schäften liegen ab Freitag, 01. Mai 2015 in der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme 
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Das Lagern von Plastikabfällen, man denke an Essig, Öl, Sossen, Pflanzen-
dünger und Fleischverpackungen hätte, vor allem in der warmen Jahreszeit, 
empfindliche Geruchsimmissionen zur Folge. 

Ohne das Plastikabfallvolumen derzeit zu 100 % einschätzen zu können, 
müsste gestützt auf die Erfahrungen der Gemeinde Ennetmoos (vergleichbar 
mit Wolfenschiessen), mit jährlich wiederkehrenden Kosten von mind. 
CHF 4‘500.00 gerechnet werden. Die Grundgebühr, derzeit CHF 20.00, ist 
nicht kostendeckend. Mit der zusätzlichen Entsorgung von Plastikabfällen 
müsste die Grundgebühr in den Bereich von CHF 30.00 angehoben werden. 
In Ennetmoos musste die Grundgebühr von ursprünglich CHF 19.00 auf neu 
CHF 53.00 festgelegt werden. 

In zehn von elf Gemeinden kann der Plastikabfall nicht in der Gemeinde-
sammelstelle entsorgt werden. Ennetmoos bietet seinen Bürgerinnen und 
Bürgern diesen Service, bezahlt aber einen relativ hohen Preis dafür. 

Plastikabfälle - wohin damit? 
• in den Kunststoff-Recycling-Sack der Firma Zimmermann (110l CHF 2.70) 
• in die Sammelbehälter der Grossverteiler MIGROS und COOP 
• in den SUiBR-Gebührensack 

Plastikabfälle können unbedenklich in den SUiBR-Kehrrichtsack gegeben 
werde. Nach einer Aussortierung in der Deponie Cholwald werden Plastikab-
fälle zusammen mit andern Materialen der Verbrennung zugeführt. Das ge-
schieht auch mit den Plastikabfällen, die in den Kunststoff-Recycling-Säcken 
der Firma Zimmermann Recycling landen. „Ausser Spesen nichts gewesen!“ 

Das Recycling von Kunststoffen ist vor allem dann sehr aufwendig und teuer, 
wenn sie umfassend sortiert und gereinigt werden müssen. Dies ist der Fall, 
wenn alle Kunststoffe gemischt gesammelt und erst anschliessend sortiert 
werden. 

Aus diesem Grund empfiehlt das Bundesamt für Umwelt BAFU den Gemein-
den, mit einer Sammlung von gemischten Kunststoffabfällen aus Haushalten 
noch zu warten. 

Der Gemeinderat beantragt deshalb den Antrag von Othmar Odermatt für 
einen Sammelbehälter für Plastikabfälle abzulehnen. 
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Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Gemeinderates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 95'506.65 24'600.00 116'018.40 

Aufwandüberschuss    

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 95'506.65 aus 
und ist um CHF 70'906.65 höher als budgetiert. Verschiedene Aufwandposi-
tionen wurden nicht voll ausgeschöpft. Im Speziellen wird auf Folgendes hin-
gewiesen: 
• Im Herbst 2013 wurde das neue Entschädigungsreglement angenommen. 

Dadurch stiegen die Grundgehälter sowie die Spesenentschädigungen. 

• Die Rückstellung der Unterdeckung bei der Pensionskasse Nidwalden wur-
de höher berechnet als effektiv Ende Jahr ausgewiesen. Daraus resultiert 
eine Abweichung der tatsächlichen Schuld. 

• Die Alimentenbevorschussungen konnten dank diversen Beendigungen ge-
senkt werden. 

• Bei der Kinderbetreuung sind einige neue Anträge eingegangen, was zu 
einer starken Zunahme führte. 

• Die Wirtschaftliche Sozialhilfe sowie auch die Vergütung von auswärts-
wohnhaften Gemeindebürgen konnte gesenkt werden. Da die betroffenen 
Personen im Arbeitsmarkt wieder Fuss fassen konnten. 

• Ein milder Winter 2013/14 verursachte tiefere Schneeräumungskosten. 

• Die Wasser- und Kanalisationsanschlussgebühren sind in Folge des hohen 
Baubooms höher ausgefallen. Die in der Investitionsrechnung aktvierten 
Anlagen werden über die Erfolgsrechnung ausserplanmässig abgeschrie-
ben und mit dem Wasserversorgungsfonds von CHF 115'663.94 verrech-
net. Diese Verbuchung wurde bei der Budgetierung nicht berücksichtigt. 

• Die Katasteraufnahmen der Abwasserleitungen ergaben höhere Aufwände. 
Die getätigten Investitionen werden über die Erfolgsrechnung ausserplan-
mässig abgeschrieben und mit dem Fond der Spezialfinanzierung im Be-
trag von CHF 101'071.41 verrechnet.  

• Nach starken Unwettern im Sommer sind die Unterhaltsarbeiten bei den 
Gewässerverbauungen Buoholzbach sowie Sinsgäubach angefallen. Der 
Kanton hat sich ebenfalls an den Kosten beteiligt. Des Weiteren konnten 
auch grosse Kiesentnahmen im Secklisbach vorgenommen werden. 

• Die Einkommenssteuern sind deutlich höher ausgefallen als prognostiziert. 

• Der Finanzausgleich ist um CHF 86'011.00 tiefer ausgefallen als budge-
tiert. 
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Die vorliegende Botschaft mit der Geschäftsordnung, der Rechnungsablage und den Erläu-
terungen zu den Traktanden wird allen Haushaltungen zugestellt. Die Unterlagen zu den Ge-
schäften liegen ab Freitag, 01. Mai 2015 in der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme 
auf oder können auf der Homepage www.wolfenschiessen.ch heruntergeladen werden. 
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Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Schulrates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 71'215.65   

Aufwandüberschuss  66'800.00 97'673.71 

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 71'215.65 aus 
und ist um CHF 138'015.65 höher als budgetiert. Dieser Ertragsüberschuss 
resultiert dank höheren Steuererträgen und einem erheblich höheren Fi-
nanzausgleich. Zudem wurden verschiedene Aufwandpositionen nicht voll 
ausgeschöpft. Im Speziellen wird auf Folgendes hingewiesen: 
• Der budgetierte Gesamtaufwand wurde um rund CHF 350'000.00 über-

schritten. 

• Die budgetierten Gesamterträge wurden um rund CHF 480'000.00 über-
troffen. 

• Durch die Inkrafttretung des neuen Pensionskassengesetzes, wodurch die 
Unterdeckung der Pensionskasse Nidwalden behoben werden musste, ist 
die Rechnung der Schulgemeinde stark belastet worden. Der Fehlbetrag 
belief sich auf CHF 500'000.00. 

• Die Lohnkosten waren recht gut budgetiert. Überschreitungen durch Stell-
vertretungen infolge Schwangerschaften, Unfällen und Krankheiten konn-
ten zum Teil mit Leistungen aus den Sozialversicherungen ausgeglichen 
werden. (Verweis auf Seite 44 „Nachtragskredite“). 

• Die Kosten für Psychomotorik und Logopädie sind höher ausgefallen als 
erwartet. 

• Bei den Einkommenssteuern der natürlichen Personen, Quellensteuern und 
den Gewinnsteuern juristischer Personen wurden höhere Beträge als bud-
getiert erzielt. 

• Der Lasten- wie der Finanzausgleich sind erheblich höher ausgefallen als 
budgetiert. 

Es ist vorgesehen den Ertragsüberschuss wie folgt zu verwenden: 

• Zuweisung ins freie Eigenkapital CHF   71'215.65 
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Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Schulrates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 71'215.65   

Aufwandüberschuss  66'800.00 97'673.71 

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 71'215.65 aus 
und ist um CHF 138'015.65 höher als budgetiert. Dieser Ertragsüberschuss 
resultiert dank höheren Steuererträgen und einem erheblich höheren Fi-
nanzausgleich. Zudem wurden verschiedene Aufwandpositionen nicht voll 
ausgeschöpft. Im Speziellen wird auf Folgendes hingewiesen: 
• Der budgetierte Gesamtaufwand wurde um rund CHF 350'000.00 über-

schritten. 

• Die budgetierten Gesamterträge wurden um rund CHF 480'000.00 über-
troffen. 

• Durch die Inkrafttretung des neuen Pensionskassengesetzes, wodurch die 
Unterdeckung der Pensionskasse Nidwalden behoben werden musste, ist 
die Rechnung der Schulgemeinde stark belastet worden. Der Fehlbetrag 
belief sich auf CHF 500'000.00. 

• Die Lohnkosten waren recht gut budgetiert. Überschreitungen durch Stell-
vertretungen infolge Schwangerschaften, Unfällen und Krankheiten konn-
ten zum Teil mit Leistungen aus den Sozialversicherungen ausgeglichen 
werden. (Verweis auf Seite 44 „Nachtragskredite“). 

• Die Kosten für Psychomotorik und Logopädie sind höher ausgefallen als 
erwartet. 

• Bei den Einkommenssteuern der natürlichen Personen, Quellensteuern und 
den Gewinnsteuern juristischer Personen wurden höhere Beträge als bud-
getiert erzielt. 

• Der Lasten- wie der Finanzausgleich sind erheblich höher ausgefallen als 
budgetiert. 

Es ist vorgesehen den Ertragsüberschuss wie folgt zu verwenden: 

• Zuweisung ins freie Eigenkapital CHF   71'215.65 
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Investitionsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Einnahmenüberschuss    

Ausgabenüberschuss 47'767.60 250'000.00 3'491.85 

Die Investitionsrechnung schliesst mit einem Ausgabenüberschuss von  
CHF 47'767.60 ab. 

Antrag 
Der Schulrat beantragt, die Jahresrechnung 2014 (Bilanz, Erfolgsrechnung, 
Investitionsrechnung und Anhang) sowie die Nachtragskredite zu genehmi-
gen. Der Ertragsüberschuss wird als freies Eigenkapital vorgetragen bzw. mit 
den Vorjahresverlusten verrechnet. 

Finanzlage 
Die Finanzlage der Schulgemeinde ist im ähnlichen Rahmen wie im Vorjahr. 
Die Pro-Kopf-Verschuldung ist von CHF 3'371.00 auf CHF 3'203.00 gesun-
ken. 
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Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Schulrates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 71'215.65   

Aufwandüberschuss  66'800.00 97'673.71 

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 71'215.65 aus 
und ist um CHF 138'015.65 höher als budgetiert. Dieser Ertragsüberschuss 
resultiert dank höheren Steuererträgen und einem erheblich höheren Fi-
nanzausgleich. Zudem wurden verschiedene Aufwandpositionen nicht voll 
ausgeschöpft. Im Speziellen wird auf Folgendes hingewiesen: 
• Der budgetierte Gesamtaufwand wurde um rund CHF 350'000.00 über-

schritten. 

• Die budgetierten Gesamterträge wurden um rund CHF 480'000.00 über-
troffen. 

• Durch die Inkrafttretung des neuen Pensionskassengesetzes, wodurch die 
Unterdeckung der Pensionskasse Nidwalden behoben werden musste, ist 
die Rechnung der Schulgemeinde stark belastet worden. Der Fehlbetrag 
belief sich auf CHF 500'000.00. 

• Die Lohnkosten waren recht gut budgetiert. Überschreitungen durch Stell-
vertretungen infolge Schwangerschaften, Unfällen und Krankheiten konn-
ten zum Teil mit Leistungen aus den Sozialversicherungen ausgeglichen 
werden. (Verweis auf Seite 44 „Nachtragskredite“). 

• Die Kosten für Psychomotorik und Logopädie sind höher ausgefallen als 
erwartet. 

• Bei den Einkommenssteuern der natürlichen Personen, Quellensteuern und 
den Gewinnsteuern juristischer Personen wurden höhere Beträge als bud-
getiert erzielt. 

• Der Lasten- wie der Finanzausgleich sind erheblich höher ausgefallen als 
budgetiert. 

Es ist vorgesehen den Ertragsüberschuss wie folgt zu verwenden: 

• Zuweisung ins freie Eigenkapital CHF   71'215.65 
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Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Schulrates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 71'215.65   

Aufwandüberschuss  66'800.00 97'673.71 

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 71'215.65 aus 
und ist um CHF 138'015.65 höher als budgetiert. Dieser Ertragsüberschuss 
resultiert dank höheren Steuererträgen und einem erheblich höheren Fi-
nanzausgleich. Zudem wurden verschiedene Aufwandpositionen nicht voll 
ausgeschöpft. Im Speziellen wird auf Folgendes hingewiesen: 
• Der budgetierte Gesamtaufwand wurde um rund CHF 350'000.00 über-

schritten. 

• Die budgetierten Gesamterträge wurden um rund CHF 480'000.00 über-
troffen. 

• Durch die Inkrafttretung des neuen Pensionskassengesetzes, wodurch die 
Unterdeckung der Pensionskasse Nidwalden behoben werden musste, ist 
die Rechnung der Schulgemeinde stark belastet worden. Der Fehlbetrag 
belief sich auf CHF 500'000.00. 

• Die Lohnkosten waren recht gut budgetiert. Überschreitungen durch Stell-
vertretungen infolge Schwangerschaften, Unfällen und Krankheiten konn-
ten zum Teil mit Leistungen aus den Sozialversicherungen ausgeglichen 
werden. (Verweis auf Seite 44 „Nachtragskredite“). 

• Die Kosten für Psychomotorik und Logopädie sind höher ausgefallen als 
erwartet. 

• Bei den Einkommenssteuern der natürlichen Personen, Quellensteuern und 
den Gewinnsteuern juristischer Personen wurden höhere Beträge als bud-
getiert erzielt. 

• Der Lasten- wie der Finanzausgleich sind erheblich höher ausgefallen als 
budgetiert. 

Es ist vorgesehen den Ertragsüberschuss wie folgt zu verwenden: 

• Zuweisung ins freie Eigenkapital CHF   71'215.65 
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Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Schulrates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 71'215.65   

Aufwandüberschuss  66'800.00 97'673.71 

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 71'215.65 aus 
und ist um CHF 138'015.65 höher als budgetiert. Dieser Ertragsüberschuss 
resultiert dank höheren Steuererträgen und einem erheblich höheren Fi-
nanzausgleich. Zudem wurden verschiedene Aufwandpositionen nicht voll 
ausgeschöpft. Im Speziellen wird auf Folgendes hingewiesen: 
• Der budgetierte Gesamtaufwand wurde um rund CHF 350'000.00 über-

schritten. 

• Die budgetierten Gesamterträge wurden um rund CHF 480'000.00 über-
troffen. 

• Durch die Inkrafttretung des neuen Pensionskassengesetzes, wodurch die 
Unterdeckung der Pensionskasse Nidwalden behoben werden musste, ist 
die Rechnung der Schulgemeinde stark belastet worden. Der Fehlbetrag 
belief sich auf CHF 500'000.00. 

• Die Lohnkosten waren recht gut budgetiert. Überschreitungen durch Stell-
vertretungen infolge Schwangerschaften, Unfällen und Krankheiten konn-
ten zum Teil mit Leistungen aus den Sozialversicherungen ausgeglichen 
werden. (Verweis auf Seite 44 „Nachtragskredite“). 

• Die Kosten für Psychomotorik und Logopädie sind höher ausgefallen als 
erwartet. 

• Bei den Einkommenssteuern der natürlichen Personen, Quellensteuern und 
den Gewinnsteuern juristischer Personen wurden höhere Beträge als bud-
getiert erzielt. 

• Der Lasten- wie der Finanzausgleich sind erheblich höher ausgefallen als 
budgetiert. 

Es ist vorgesehen den Ertragsüberschuss wie folgt zu verwenden: 

• Zuweisung ins freie Eigenkapital CHF   71'215.65 
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Investitionsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Einnahmenüberschuss    

Ausgabenüberschuss 47'767.60 250'000.00 3'491.85 

Die Investitionsrechnung schliesst mit einem Ausgabenüberschuss von  
CHF 47'767.60 ab. 

Antrag 
Der Schulrat beantragt, die Jahresrechnung 2014 (Bilanz, Erfolgsrechnung, 
Investitionsrechnung und Anhang) sowie die Nachtragskredite zu genehmi-
gen. Der Ertragsüberschuss wird als freies Eigenkapital vorgetragen bzw. mit 
den Vorjahresverlusten verrechnet. 

Finanzlage 
Die Finanzlage der Schulgemeinde ist im ähnlichen Rahmen wie im Vorjahr. 
Die Pro-Kopf-Verschuldung ist von CHF 3'371.00 auf CHF 3'203.00 gesun-
ken. 
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Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Schulrates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 71'215.65   

Aufwandüberschuss  66'800.00 97'673.71 

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 71'215.65 aus 
und ist um CHF 138'015.65 höher als budgetiert. Dieser Ertragsüberschuss 
resultiert dank höheren Steuererträgen und einem erheblich höheren Fi-
nanzausgleich. Zudem wurden verschiedene Aufwandpositionen nicht voll 
ausgeschöpft. Im Speziellen wird auf Folgendes hingewiesen: 
• Der budgetierte Gesamtaufwand wurde um rund CHF 350'000.00 über-

schritten. 

• Die budgetierten Gesamterträge wurden um rund CHF 480'000.00 über-
troffen. 

• Durch die Inkrafttretung des neuen Pensionskassengesetzes, wodurch die 
Unterdeckung der Pensionskasse Nidwalden behoben werden musste, ist 
die Rechnung der Schulgemeinde stark belastet worden. Der Fehlbetrag 
belief sich auf CHF 500'000.00. 

• Die Lohnkosten waren recht gut budgetiert. Überschreitungen durch Stell-
vertretungen infolge Schwangerschaften, Unfällen und Krankheiten konn-
ten zum Teil mit Leistungen aus den Sozialversicherungen ausgeglichen 
werden. (Verweis auf Seite 44 „Nachtragskredite“). 

• Die Kosten für Psychomotorik und Logopädie sind höher ausgefallen als 
erwartet. 

• Bei den Einkommenssteuern der natürlichen Personen, Quellensteuern und 
den Gewinnsteuern juristischer Personen wurden höhere Beträge als bud-
getiert erzielt. 

• Der Lasten- wie der Finanzausgleich sind erheblich höher ausgefallen als 
budgetiert. 

Es ist vorgesehen den Ertragsüberschuss wie folgt zu verwenden: 

• Zuweisung ins freie Eigenkapital CHF   71'215.65 
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Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Schulrates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 71'215.65   

Aufwandüberschuss  66'800.00 97'673.71 

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 71'215.65 aus 
und ist um CHF 138'015.65 höher als budgetiert. Dieser Ertragsüberschuss 
resultiert dank höheren Steuererträgen und einem erheblich höheren Fi-
nanzausgleich. Zudem wurden verschiedene Aufwandpositionen nicht voll 
ausgeschöpft. Im Speziellen wird auf Folgendes hingewiesen: 
• Der budgetierte Gesamtaufwand wurde um rund CHF 350'000.00 über-

schritten. 

• Die budgetierten Gesamterträge wurden um rund CHF 480'000.00 über-
troffen. 

• Durch die Inkrafttretung des neuen Pensionskassengesetzes, wodurch die 
Unterdeckung der Pensionskasse Nidwalden behoben werden musste, ist 
die Rechnung der Schulgemeinde stark belastet worden. Der Fehlbetrag 
belief sich auf CHF 500'000.00. 

• Die Lohnkosten waren recht gut budgetiert. Überschreitungen durch Stell-
vertretungen infolge Schwangerschaften, Unfällen und Krankheiten konn-
ten zum Teil mit Leistungen aus den Sozialversicherungen ausgeglichen 
werden. (Verweis auf Seite 44 „Nachtragskredite“). 

• Die Kosten für Psychomotorik und Logopädie sind höher ausgefallen als 
erwartet. 

• Bei den Einkommenssteuern der natürlichen Personen, Quellensteuern und 
den Gewinnsteuern juristischer Personen wurden höhere Beträge als bud-
getiert erzielt. 

• Der Lasten- wie der Finanzausgleich sind erheblich höher ausgefallen als 
budgetiert. 

Es ist vorgesehen den Ertragsüberschuss wie folgt zu verwenden: 

• Zuweisung ins freie Eigenkapital CHF   71'215.65 
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Schulgemeinde 

- 30 - 

Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Schulrates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 71'215.65   

Aufwandüberschuss  66'800.00 97'673.71 

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 71'215.65 aus 
und ist um CHF 138'015.65 höher als budgetiert. Dieser Ertragsüberschuss 
resultiert dank höheren Steuererträgen und einem erheblich höheren Fi-
nanzausgleich. Zudem wurden verschiedene Aufwandpositionen nicht voll 
ausgeschöpft. Im Speziellen wird auf Folgendes hingewiesen: 
• Der budgetierte Gesamtaufwand wurde um rund CHF 350'000.00 über-

schritten. 

• Die budgetierten Gesamterträge wurden um rund CHF 480'000.00 über-
troffen. 

• Durch die Inkrafttretung des neuen Pensionskassengesetzes, wodurch die 
Unterdeckung der Pensionskasse Nidwalden behoben werden musste, ist 
die Rechnung der Schulgemeinde stark belastet worden. Der Fehlbetrag 
belief sich auf CHF 500'000.00. 

• Die Lohnkosten waren recht gut budgetiert. Überschreitungen durch Stell-
vertretungen infolge Schwangerschaften, Unfällen und Krankheiten konn-
ten zum Teil mit Leistungen aus den Sozialversicherungen ausgeglichen 
werden. (Verweis auf Seite 44 „Nachtragskredite“). 

• Die Kosten für Psychomotorik und Logopädie sind höher ausgefallen als 
erwartet. 

• Bei den Einkommenssteuern der natürlichen Personen, Quellensteuern und 
den Gewinnsteuern juristischer Personen wurden höhere Beträge als bud-
getiert erzielt. 

• Der Lasten- wie der Finanzausgleich sind erheblich höher ausgefallen als 
budgetiert. 

Es ist vorgesehen den Ertragsüberschuss wie folgt zu verwenden: 

• Zuweisung ins freie Eigenkapital CHF   71'215.65 
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Schulgemeinde 

- 30 - 

Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Schulrates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 71'215.65   

Aufwandüberschuss  66'800.00 97'673.71 

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 71'215.65 aus 
und ist um CHF 138'015.65 höher als budgetiert. Dieser Ertragsüberschuss 
resultiert dank höheren Steuererträgen und einem erheblich höheren Fi-
nanzausgleich. Zudem wurden verschiedene Aufwandpositionen nicht voll 
ausgeschöpft. Im Speziellen wird auf Folgendes hingewiesen: 
• Der budgetierte Gesamtaufwand wurde um rund CHF 350'000.00 über-

schritten. 

• Die budgetierten Gesamterträge wurden um rund CHF 480'000.00 über-
troffen. 

• Durch die Inkrafttretung des neuen Pensionskassengesetzes, wodurch die 
Unterdeckung der Pensionskasse Nidwalden behoben werden musste, ist 
die Rechnung der Schulgemeinde stark belastet worden. Der Fehlbetrag 
belief sich auf CHF 500'000.00. 

• Die Lohnkosten waren recht gut budgetiert. Überschreitungen durch Stell-
vertretungen infolge Schwangerschaften, Unfällen und Krankheiten konn-
ten zum Teil mit Leistungen aus den Sozialversicherungen ausgeglichen 
werden. (Verweis auf Seite 44 „Nachtragskredite“). 

• Die Kosten für Psychomotorik und Logopädie sind höher ausgefallen als 
erwartet. 

• Bei den Einkommenssteuern der natürlichen Personen, Quellensteuern und 
den Gewinnsteuern juristischer Personen wurden höhere Beträge als bud-
getiert erzielt. 

• Der Lasten- wie der Finanzausgleich sind erheblich höher ausgefallen als 
budgetiert. 

Es ist vorgesehen den Ertragsüberschuss wie folgt zu verwenden: 

• Zuweisung ins freie Eigenkapital CHF   71'215.65 
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Schulgemeinde 

- 30 - 

Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Schulrates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 71'215.65   

Aufwandüberschuss  66'800.00 97'673.71 

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 71'215.65 aus 
und ist um CHF 138'015.65 höher als budgetiert. Dieser Ertragsüberschuss 
resultiert dank höheren Steuererträgen und einem erheblich höheren Fi-
nanzausgleich. Zudem wurden verschiedene Aufwandpositionen nicht voll 
ausgeschöpft. Im Speziellen wird auf Folgendes hingewiesen: 
• Der budgetierte Gesamtaufwand wurde um rund CHF 350'000.00 über-

schritten. 

• Die budgetierten Gesamterträge wurden um rund CHF 480'000.00 über-
troffen. 

• Durch die Inkrafttretung des neuen Pensionskassengesetzes, wodurch die 
Unterdeckung der Pensionskasse Nidwalden behoben werden musste, ist 
die Rechnung der Schulgemeinde stark belastet worden. Der Fehlbetrag 
belief sich auf CHF 500'000.00. 

• Die Lohnkosten waren recht gut budgetiert. Überschreitungen durch Stell-
vertretungen infolge Schwangerschaften, Unfällen und Krankheiten konn-
ten zum Teil mit Leistungen aus den Sozialversicherungen ausgeglichen 
werden. (Verweis auf Seite 44 „Nachtragskredite“). 

• Die Kosten für Psychomotorik und Logopädie sind höher ausgefallen als 
erwartet. 

• Bei den Einkommenssteuern der natürlichen Personen, Quellensteuern und 
den Gewinnsteuern juristischer Personen wurden höhere Beträge als bud-
getiert erzielt. 

• Der Lasten- wie der Finanzausgleich sind erheblich höher ausgefallen als 
budgetiert. 

Es ist vorgesehen den Ertragsüberschuss wie folgt zu verwenden: 

• Zuweisung ins freie Eigenkapital CHF   71'215.65 
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Schulgemeinde 

- 30 - 

Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Schulrates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 71'215.65   

Aufwandüberschuss  66'800.00 97'673.71 

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 71'215.65 aus 
und ist um CHF 138'015.65 höher als budgetiert. Dieser Ertragsüberschuss 
resultiert dank höheren Steuererträgen und einem erheblich höheren Fi-
nanzausgleich. Zudem wurden verschiedene Aufwandpositionen nicht voll 
ausgeschöpft. Im Speziellen wird auf Folgendes hingewiesen: 
• Der budgetierte Gesamtaufwand wurde um rund CHF 350'000.00 über-

schritten. 

• Die budgetierten Gesamterträge wurden um rund CHF 480'000.00 über-
troffen. 

• Durch die Inkrafttretung des neuen Pensionskassengesetzes, wodurch die 
Unterdeckung der Pensionskasse Nidwalden behoben werden musste, ist 
die Rechnung der Schulgemeinde stark belastet worden. Der Fehlbetrag 
belief sich auf CHF 500'000.00. 

• Die Lohnkosten waren recht gut budgetiert. Überschreitungen durch Stell-
vertretungen infolge Schwangerschaften, Unfällen und Krankheiten konn-
ten zum Teil mit Leistungen aus den Sozialversicherungen ausgeglichen 
werden. (Verweis auf Seite 44 „Nachtragskredite“). 

• Die Kosten für Psychomotorik und Logopädie sind höher ausgefallen als 
erwartet. 

• Bei den Einkommenssteuern der natürlichen Personen, Quellensteuern und 
den Gewinnsteuern juristischer Personen wurden höhere Beträge als bud-
getiert erzielt. 

• Der Lasten- wie der Finanzausgleich sind erheblich höher ausgefallen als 
budgetiert. 

Es ist vorgesehen den Ertragsüberschuss wie folgt zu verwenden: 

• Zuweisung ins freie Eigenkapital CHF   71'215.65 
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Schulgemeinde 
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Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Schulrates 
zur Jahresrechnung 2014 
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Schulgemeinde 

- 30 - 

Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Schulrates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 71'215.65   

Aufwandüberschuss  66'800.00 97'673.71 

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 71'215.65 aus 
und ist um CHF 138'015.65 höher als budgetiert. Dieser Ertragsüberschuss 
resultiert dank höheren Steuererträgen und einem erheblich höheren Fi-
nanzausgleich. Zudem wurden verschiedene Aufwandpositionen nicht voll 
ausgeschöpft. Im Speziellen wird auf Folgendes hingewiesen: 
• Der budgetierte Gesamtaufwand wurde um rund CHF 350'000.00 über-

schritten. 

• Die budgetierten Gesamterträge wurden um rund CHF 480'000.00 über-
troffen. 

• Durch die Inkrafttretung des neuen Pensionskassengesetzes, wodurch die 
Unterdeckung der Pensionskasse Nidwalden behoben werden musste, ist 
die Rechnung der Schulgemeinde stark belastet worden. Der Fehlbetrag 
belief sich auf CHF 500'000.00. 

• Die Lohnkosten waren recht gut budgetiert. Überschreitungen durch Stell-
vertretungen infolge Schwangerschaften, Unfällen und Krankheiten konn-
ten zum Teil mit Leistungen aus den Sozialversicherungen ausgeglichen 
werden. (Verweis auf Seite 44 „Nachtragskredite“). 

• Die Kosten für Psychomotorik und Logopädie sind höher ausgefallen als 
erwartet. 

• Bei den Einkommenssteuern der natürlichen Personen, Quellensteuern und 
den Gewinnsteuern juristischer Personen wurden höhere Beträge als bud-
getiert erzielt. 

• Der Lasten- wie der Finanzausgleich sind erheblich höher ausgefallen als 
budgetiert. 

Es ist vorgesehen den Ertragsüberschuss wie folgt zu verwenden: 

• Zuweisung ins freie Eigenkapital CHF   71'215.65 
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Schulgemeinde 

- 30 - 

Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Schulrates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 71'215.65   

Aufwandüberschuss  66'800.00 97'673.71 

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 71'215.65 aus 
und ist um CHF 138'015.65 höher als budgetiert. Dieser Ertragsüberschuss 
resultiert dank höheren Steuererträgen und einem erheblich höheren Fi-
nanzausgleich. Zudem wurden verschiedene Aufwandpositionen nicht voll 
ausgeschöpft. Im Speziellen wird auf Folgendes hingewiesen: 
• Der budgetierte Gesamtaufwand wurde um rund CHF 350'000.00 über-

schritten. 

• Die budgetierten Gesamterträge wurden um rund CHF 480'000.00 über-
troffen. 

• Durch die Inkrafttretung des neuen Pensionskassengesetzes, wodurch die 
Unterdeckung der Pensionskasse Nidwalden behoben werden musste, ist 
die Rechnung der Schulgemeinde stark belastet worden. Der Fehlbetrag 
belief sich auf CHF 500'000.00. 

• Die Lohnkosten waren recht gut budgetiert. Überschreitungen durch Stell-
vertretungen infolge Schwangerschaften, Unfällen und Krankheiten konn-
ten zum Teil mit Leistungen aus den Sozialversicherungen ausgeglichen 
werden. (Verweis auf Seite 44 „Nachtragskredite“). 

• Die Kosten für Psychomotorik und Logopädie sind höher ausgefallen als 
erwartet. 

• Bei den Einkommenssteuern der natürlichen Personen, Quellensteuern und 
den Gewinnsteuern juristischer Personen wurden höhere Beträge als bud-
getiert erzielt. 

• Der Lasten- wie der Finanzausgleich sind erheblich höher ausgefallen als 
budgetiert. 

Es ist vorgesehen den Ertragsüberschuss wie folgt zu verwenden: 

• Zuweisung ins freie Eigenkapital CHF   71'215.65 
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Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Schulrates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 71'215.65   

Aufwandüberschuss  66'800.00 97'673.71 

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 71'215.65 aus 
und ist um CHF 138'015.65 höher als budgetiert. Dieser Ertragsüberschuss 
resultiert dank höheren Steuererträgen und einem erheblich höheren Fi-
nanzausgleich. Zudem wurden verschiedene Aufwandpositionen nicht voll 
ausgeschöpft. Im Speziellen wird auf Folgendes hingewiesen: 
• Der budgetierte Gesamtaufwand wurde um rund CHF 350'000.00 über-

schritten. 

• Die budgetierten Gesamterträge wurden um rund CHF 480'000.00 über-
troffen. 

• Durch die Inkrafttretung des neuen Pensionskassengesetzes, wodurch die 
Unterdeckung der Pensionskasse Nidwalden behoben werden musste, ist 
die Rechnung der Schulgemeinde stark belastet worden. Der Fehlbetrag 
belief sich auf CHF 500'000.00. 

• Die Lohnkosten waren recht gut budgetiert. Überschreitungen durch Stell-
vertretungen infolge Schwangerschaften, Unfällen und Krankheiten konn-
ten zum Teil mit Leistungen aus den Sozialversicherungen ausgeglichen 
werden. (Verweis auf Seite 44 „Nachtragskredite“). 

• Die Kosten für Psychomotorik und Logopädie sind höher ausgefallen als 
erwartet. 

• Bei den Einkommenssteuern der natürlichen Personen, Quellensteuern und 
den Gewinnsteuern juristischer Personen wurden höhere Beträge als bud-
getiert erzielt. 

• Der Lasten- wie der Finanzausgleich sind erheblich höher ausgefallen als 
budgetiert. 

Es ist vorgesehen den Ertragsüberschuss wie folgt zu verwenden: 

• Zuweisung ins freie Eigenkapital CHF   71'215.65 
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Schulgemeinde 

- 30 - 

Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Schulrates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 71'215.65   

Aufwandüberschuss  66'800.00 97'673.71 

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 71'215.65 aus 
und ist um CHF 138'015.65 höher als budgetiert. Dieser Ertragsüberschuss 
resultiert dank höheren Steuererträgen und einem erheblich höheren Fi-
nanzausgleich. Zudem wurden verschiedene Aufwandpositionen nicht voll 
ausgeschöpft. Im Speziellen wird auf Folgendes hingewiesen: 
• Der budgetierte Gesamtaufwand wurde um rund CHF 350'000.00 über-

schritten. 

• Die budgetierten Gesamterträge wurden um rund CHF 480'000.00 über-
troffen. 

• Durch die Inkrafttretung des neuen Pensionskassengesetzes, wodurch die 
Unterdeckung der Pensionskasse Nidwalden behoben werden musste, ist 
die Rechnung der Schulgemeinde stark belastet worden. Der Fehlbetrag 
belief sich auf CHF 500'000.00. 

• Die Lohnkosten waren recht gut budgetiert. Überschreitungen durch Stell-
vertretungen infolge Schwangerschaften, Unfällen und Krankheiten konn-
ten zum Teil mit Leistungen aus den Sozialversicherungen ausgeglichen 
werden. (Verweis auf Seite 44 „Nachtragskredite“). 

• Die Kosten für Psychomotorik und Logopädie sind höher ausgefallen als 
erwartet. 

• Bei den Einkommenssteuern der natürlichen Personen, Quellensteuern und 
den Gewinnsteuern juristischer Personen wurden höhere Beträge als bud-
getiert erzielt. 

• Der Lasten- wie der Finanzausgleich sind erheblich höher ausgefallen als 
budgetiert. 

Es ist vorgesehen den Ertragsüberschuss wie folgt zu verwenden: 

• Zuweisung ins freie Eigenkapital CHF   71'215.65 
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Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Schulrates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 71'215.65   

Aufwandüberschuss  66'800.00 97'673.71 

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 71'215.65 aus 
und ist um CHF 138'015.65 höher als budgetiert. Dieser Ertragsüberschuss 
resultiert dank höheren Steuererträgen und einem erheblich höheren Fi-
nanzausgleich. Zudem wurden verschiedene Aufwandpositionen nicht voll 
ausgeschöpft. Im Speziellen wird auf Folgendes hingewiesen: 
• Der budgetierte Gesamtaufwand wurde um rund CHF 350'000.00 über-

schritten. 

• Die budgetierten Gesamterträge wurden um rund CHF 480'000.00 über-
troffen. 

• Durch die Inkrafttretung des neuen Pensionskassengesetzes, wodurch die 
Unterdeckung der Pensionskasse Nidwalden behoben werden musste, ist 
die Rechnung der Schulgemeinde stark belastet worden. Der Fehlbetrag 
belief sich auf CHF 500'000.00. 

• Die Lohnkosten waren recht gut budgetiert. Überschreitungen durch Stell-
vertretungen infolge Schwangerschaften, Unfällen und Krankheiten konn-
ten zum Teil mit Leistungen aus den Sozialversicherungen ausgeglichen 
werden. (Verweis auf Seite 44 „Nachtragskredite“). 

• Die Kosten für Psychomotorik und Logopädie sind höher ausgefallen als 
erwartet. 

• Bei den Einkommenssteuern der natürlichen Personen, Quellensteuern und 
den Gewinnsteuern juristischer Personen wurden höhere Beträge als bud-
getiert erzielt. 

• Der Lasten- wie der Finanzausgleich sind erheblich höher ausgefallen als 
budgetiert. 

Es ist vorgesehen den Ertragsüberschuss wie folgt zu verwenden: 

• Zuweisung ins freie Eigenkapital CHF   71'215.65 
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Schulgemeinde 

- 30 - 

Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Schulrates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 71'215.65   

Aufwandüberschuss  66'800.00 97'673.71 

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 71'215.65 aus 
und ist um CHF 138'015.65 höher als budgetiert. Dieser Ertragsüberschuss 
resultiert dank höheren Steuererträgen und einem erheblich höheren Fi-
nanzausgleich. Zudem wurden verschiedene Aufwandpositionen nicht voll 
ausgeschöpft. Im Speziellen wird auf Folgendes hingewiesen: 
• Der budgetierte Gesamtaufwand wurde um rund CHF 350'000.00 über-

schritten. 

• Die budgetierten Gesamterträge wurden um rund CHF 480'000.00 über-
troffen. 

• Durch die Inkrafttretung des neuen Pensionskassengesetzes, wodurch die 
Unterdeckung der Pensionskasse Nidwalden behoben werden musste, ist 
die Rechnung der Schulgemeinde stark belastet worden. Der Fehlbetrag 
belief sich auf CHF 500'000.00. 

• Die Lohnkosten waren recht gut budgetiert. Überschreitungen durch Stell-
vertretungen infolge Schwangerschaften, Unfällen und Krankheiten konn-
ten zum Teil mit Leistungen aus den Sozialversicherungen ausgeglichen 
werden. (Verweis auf Seite 44 „Nachtragskredite“). 

• Die Kosten für Psychomotorik und Logopädie sind höher ausgefallen als 
erwartet. 

• Bei den Einkommenssteuern der natürlichen Personen, Quellensteuern und 
den Gewinnsteuern juristischer Personen wurden höhere Beträge als bud-
getiert erzielt. 

• Der Lasten- wie der Finanzausgleich sind erheblich höher ausgefallen als 
budgetiert. 

Es ist vorgesehen den Ertragsüberschuss wie folgt zu verwenden: 

• Zuweisung ins freie Eigenkapital CHF   71'215.65 
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Schulgemeinde 
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Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Schulrates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 71'215.65   

Aufwandüberschuss  66'800.00 97'673.71 

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 71'215.65 aus 
und ist um CHF 138'015.65 höher als budgetiert. Dieser Ertragsüberschuss 
resultiert dank höheren Steuererträgen und einem erheblich höheren Fi-
nanzausgleich. Zudem wurden verschiedene Aufwandpositionen nicht voll 
ausgeschöpft. Im Speziellen wird auf Folgendes hingewiesen: 
• Der budgetierte Gesamtaufwand wurde um rund CHF 350'000.00 über-

schritten. 

• Die budgetierten Gesamterträge wurden um rund CHF 480'000.00 über-
troffen. 

• Durch die Inkrafttretung des neuen Pensionskassengesetzes, wodurch die 
Unterdeckung der Pensionskasse Nidwalden behoben werden musste, ist 
die Rechnung der Schulgemeinde stark belastet worden. Der Fehlbetrag 
belief sich auf CHF 500'000.00. 

• Die Lohnkosten waren recht gut budgetiert. Überschreitungen durch Stell-
vertretungen infolge Schwangerschaften, Unfällen und Krankheiten konn-
ten zum Teil mit Leistungen aus den Sozialversicherungen ausgeglichen 
werden. (Verweis auf Seite 44 „Nachtragskredite“). 

• Die Kosten für Psychomotorik und Logopädie sind höher ausgefallen als 
erwartet. 

• Bei den Einkommenssteuern der natürlichen Personen, Quellensteuern und 
den Gewinnsteuern juristischer Personen wurden höhere Beträge als bud-
getiert erzielt. 

• Der Lasten- wie der Finanzausgleich sind erheblich höher ausgefallen als 
budgetiert. 

Es ist vorgesehen den Ertragsüberschuss wie folgt zu verwenden: 

• Zuweisung ins freie Eigenkapital CHF   71'215.65 
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Offene Kredite per 31.12.2014  

Beschluss der 
Gemeindever-
sammlung Objekt Kredit 
    
24.05.2013 Planungskredit Sanierung und Erweiterung 

Orientierungsschule 
CHF 250'000.00 

 beansprucht bis 31.12.2014 CHF 51'259.45 
    
 

 
Abgeschlossene Kredite per 31.12.2014 

Es sind keine abzuschliessenden Kredite der Schulgemeinde Wolfenschiessen 
vorhanden. 
 

Schulgemeinde 

- 44 - 

 

Nachtragskredite zum Voranschlag 2014 

Im Sinne von Art. 47 des Gemeindefinanzhaushaltgesetzes (NG 171.2) wer-
den nachfolgend alle Kreditüberschreitungen welche CHF 5'000.00 überstei-
gen aufgeführt. 

Konto 
Nr. 

Kontobezeich-
nung 

Rechnung 
2014 

Budget 
2014 

Kreditüber-
schreitung 

Begründung 

      
0120 Exekutive     
3000.20
4310.00 

Sitzungsgelder 
Aktivierbare Eigen-
leistungen 

5'935.00 
-5'935.00 

0.00 
0.00 

5'935.00 
-5'935.00 

Nicht budgetiert. Wird als ak-
tivierbare Eigenleistung wie-
der gegengebucht 

2110 Kindergarten     
3052.10 AG-Beiträge PK 

(Annuität) 
35'981.00 2'900.00 33'081.00 Ausfinanzierung der Unterde-

ckung bei der Pensionskasse 
2120 Primarschule     
3020.00 Löhn Lehrkräfte 1'114'852.75 1'084'400.00 30'452.75 Stellvertretungskosten infolge 

Schwangerschaft / Weiterbil-
dungen und Mentoratskosten 

3020.90 Rückerstattung So-
zialversicherungen 

-12'740.75 -2'000.00 -10'740.75 

3020.10 Löhne SHP 265'162.40 276'200.00 -11'037.60 Tiefere Kosten in SHP benötigt 
3020.20 Löhne DaZ 40'389.20 49'200.00 -8'810.80 Weniger Kosten im DaZ 
3052.10 AG-Beiträge PK 

(Annuität) 
171'185.70 11'600.00 159'585.70 Ausfinanzierung der Unterde-

ckung bei der Pensionskasse 
3612.00 Entschädigung an 

Gemeinden 
81'983.25 70'000.00 11'983.25 Mehraufwand Logopädie und 

Psychomotorik 
2130 Oberstufe     
3020.20 Löhne Lehrkräfte, 

DaZ 
144'155.50 123'100.00 21'055.50 Neues Angebot an Deutsch als 

Zusatz für Fremdsprachige  
3052.10 AG-Beiträge PK 

(Annuität) 
218'122.55 14'100.00 204'022.55 Ausfinanzierung der Unterde-

ckung bei der Pensionskasse 
2140 Musikschule     
3052.10 AG-Beiträge PK 

(Annuität) 
6'418.90 400.00 6'018.90 Ausfinanzierung der Unterde-

ckung bei der Pensionskasse 
3612.10 Schulgelder an 

Gemeinden 
108'135.00 95'000.00 13'135.00 Zunahme an Musikschülern 

2170 Schulliegensch.     
3052.10 AG-Beiträge PK 

(Annuität) 
2'7677.80 1'900.00 25'777.80 Ausfinanzierung der Unterde-

ckung bei der Pensionskasse 
2190 Schulleitung und 

Schulverwaltung     

3052.10 AG-Beiträge PK 
(Annuität) 

42'984.20 2'700.00 40'284.20 Ausfinanzierung der Unterde-
ckung bei der Pensionskasse 

2191 Schülertransport     
3052.10 AG-Beiträge PK 

(Annuität) 
5'500.00 0.00 5'500.00 Ausfinanzierung der Unterde-

ckung bei der Pensionskasse 
9100 Steuern     
3611.10 Entschädigung 

Steuerverwal-
tungskosten 

134'939.20 100'000.00 34'939.20 Gestiegene Kosten 
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Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Schulrates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 
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Aufwandüberschuss  66'800.00 97'673.71 
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• Durch die Inkrafttretung des neuen Pensionskassengesetzes, wodurch die 
Unterdeckung der Pensionskasse Nidwalden behoben werden musste, ist 
die Rechnung der Schulgemeinde stark belastet worden. Der Fehlbetrag 
belief sich auf CHF 500'000.00. 

• Die Lohnkosten waren recht gut budgetiert. Überschreitungen durch Stell-
vertretungen infolge Schwangerschaften, Unfällen und Krankheiten konn-
ten zum Teil mit Leistungen aus den Sozialversicherungen ausgeglichen 
werden. (Verweis auf Seite 44 „Nachtragskredite“). 

• Die Kosten für Psychomotorik und Logopädie sind höher ausgefallen als 
erwartet. 

• Bei den Einkommenssteuern der natürlichen Personen, Quellensteuern und 
den Gewinnsteuern juristischer Personen wurden höhere Beträge als bud-
getiert erzielt. 

• Der Lasten- wie der Finanzausgleich sind erheblich höher ausgefallen als 
budgetiert. 

Es ist vorgesehen den Ertragsüberschuss wie folgt zu verwenden: 

• Zuweisung ins freie Eigenkapital CHF   71'215.65 
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Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Schulrates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 71'215.65   

Aufwandüberschuss  66'800.00 97'673.71 

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 71'215.65 aus 
und ist um CHF 138'015.65 höher als budgetiert. Dieser Ertragsüberschuss 
resultiert dank höheren Steuererträgen und einem erheblich höheren Fi-
nanzausgleich. Zudem wurden verschiedene Aufwandpositionen nicht voll 
ausgeschöpft. Im Speziellen wird auf Folgendes hingewiesen: 
• Der budgetierte Gesamtaufwand wurde um rund CHF 350'000.00 über-

schritten. 

• Die budgetierten Gesamterträge wurden um rund CHF 480'000.00 über-
troffen. 

• Durch die Inkrafttretung des neuen Pensionskassengesetzes, wodurch die 
Unterdeckung der Pensionskasse Nidwalden behoben werden musste, ist 
die Rechnung der Schulgemeinde stark belastet worden. Der Fehlbetrag 
belief sich auf CHF 500'000.00. 

• Die Lohnkosten waren recht gut budgetiert. Überschreitungen durch Stell-
vertretungen infolge Schwangerschaften, Unfällen und Krankheiten konn-
ten zum Teil mit Leistungen aus den Sozialversicherungen ausgeglichen 
werden. (Verweis auf Seite 44 „Nachtragskredite“). 

• Die Kosten für Psychomotorik und Logopädie sind höher ausgefallen als 
erwartet. 

• Bei den Einkommenssteuern der natürlichen Personen, Quellensteuern und 
den Gewinnsteuern juristischer Personen wurden höhere Beträge als bud-
getiert erzielt. 

• Der Lasten- wie der Finanzausgleich sind erheblich höher ausgefallen als 
budgetiert. 

Es ist vorgesehen den Ertragsüberschuss wie folgt zu verwenden: 

• Zuweisung ins freie Eigenkapital CHF   71'215.65 
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Bericht und Antrag der Finanzkommission 
zur Jahresrechnung 2014 

Als Finanzkommission haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung 
(Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung, Bilanz und Anhang) gemäss Ge-
meindegesetz für das Jahr 2014 geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Schulrat verantwortlich, während unsere Auf-
gabe darin besteht, diese zu prüfen. 

Unsere Prüfung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag. Die Prüfung wurde 
so geplant und durchgeführt, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahres-
rechnung mit angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Pos-
ten und Angaben der Jahresrechnung mittels Analysen und Erhebungen auf 
der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwendung der mass-
gebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungs-
entscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind 
der Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser 
Urteil bildet. 

Gemäss unserer Prüfung bestätigen wird die Richtigkeit und Vollständigkeit 
der Buchführung und der Jahresrechnung. 

Wir beantragen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 

 

Wolfenschiessen, im März 2015 Die Finanzkommission 
 Beat Niederberger, Präsident 
 Rosly Christen, Sekretärin 
 Alexandra Arnet 
 Manfred Christen 
 Marie-Theres Zimmermann 

 

 

   

- 47 - 

Konsolidierung Jahresrechnung Politische- und Schul-
gemeinde Wolfenschiessen 

Das Gemeindefinanzhaushaltsgesetz verlangt eine zusammengefass-
te Darstellung der Jahresrechnung von der Politischen Gemeinde und 
der Schulgemeinde Wolfenschiessen. 
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Die vorliegende Botschaft mit der Geschäftsordnung, der Rechnungsablage und den Erläute-
rungen zu den Traktanden wird allen Haushaltungen zugestellt. Die Unterlagen zu den Ge-
schäften liegen ab Freitag, 01. Mai 2015 in der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme 
auf oder können auf der Homepage www.wolfenschiessen.ch heruntergeladen werden.  
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Erläuterung zu Traktandum 3 
Bericht und Antrag des Kirchenrates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 

 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 50'574.31  9'267.65 

Aufwandüberschuss  7'600.00  

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 50'574.31 aus. 
Dieser Mehrertrag ergibt sich aus einem höheren Finanzausgleich, zudem 
wurden verschiedene Aufwandpositionen nicht voll ausgeschöpft. Im Speziel-
len wird auf Folgendes hingewiesen: 

• Bei den Unterhaltskosten, Energie, Wasser- Abwasser wurden rund CHF 
8'000.00 weniger benötigt als budgetiert 

• Der Aufwand im Seelsorgeraum ist mit CHF 4'163.85 leicht höher ausge-
fallen als budgetiert, auch ist der Ertrag etwas tiefer mit CHF 2'843.25 als 
angenommen 

• Die Steuereinnahmen der natürlichen Personen sind tiefer ausgefallen als 
budgetiert, wobei die Quellensteuer der natürlichen Personen höher waren 

• Die Vergütungen der Landeskirche haben sich positiver entwickelt als er-
wartet. Der Steueranteil der juristischen Personen belief sich auf CHF 
24'624 und es wurden insgesamt CHF 42'567 mehr vergütet 

• Wiederum haben wir im Hinblick auf die bevorstehenden Investitionen in 
unsere Liegenschaften unseren sehr zielorientierten Umgang mit den fi-
nanziellen Ressourcen fortgeführt. 

Es ist vorgesehen den Ertragsüberschuss wie folgt zu verwenden: 

• Zuweisung ins freie Eigenkapital CHF 50'574.31 

Investitionsrechnung 

 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Einnahmenüberschuss    

Ausgabenüberschuss 80'219.90 0.00 84'817.90 

Die Investitionsrechnung schliesst mit einem Ausgabenüberschuss von 
CHF 80'219.90 ab. Im Speziellen wird auf Folgendes hingewiesen: 

• Die Innensanierung der Pfarrkirche Maria Geburt ist soweit abgeschlossen, 
der Subventionsbeitrag der Denkmalpflege ist noch ausstehend 

• Die Projektarbeiten für die Gebäudeplanung Pfarrhelferhaus sind abge-
schlossen. Die ersten Arbeiten Sanierung und Umbau Pfarrhelferhaus sind 
getätigt und laufen weiter an 
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Antrag 
Der Kirchenrat beantragt, die Jahresrechnung 2014 (Bilanz, Erfolgsrechnung, 
Investitionsrechnung und Anhang) sowie die Abrechnung von Investitions-
krediten zu genehmigen. Der Ertragsüberschuss wird dem freien Eigenkapital 
zugewiesen. 
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• Zuweisung ins freie Eigenkapital CHF 50'574.31 

Investitionsrechnung 

 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Einnahmenüberschuss    

Ausgabenüberschuss 80'219.90 0.00 84'817.90 

Die Investitionsrechnung schliesst mit einem Ausgabenüberschuss von 
CHF 80'219.90 ab. Im Speziellen wird auf Folgendes hingewiesen: 

• Die Innensanierung der Pfarrkirche Maria Geburt ist soweit abgeschlossen, 
der Subventionsbeitrag der Denkmalpflege ist noch ausstehend 

• Die Projektarbeiten für die Gebäudeplanung Pfarrhelferhaus sind abge-
schlossen. Die ersten Arbeiten Sanierung und Umbau Pfarrhelferhaus sind 
getätigt und laufen weiter an 
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Erläuterung zu Traktandum 3 
Bericht und Antrag des Kirchenrates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 

 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 50'574.31  9'267.65 

Aufwandüberschuss  7'600.00  

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 50'574.31 aus. 
Dieser Mehrertrag ergibt sich aus einem höheren Finanzausgleich, zudem 
wurden verschiedene Aufwandpositionen nicht voll ausgeschöpft. Im Speziel-
len wird auf Folgendes hingewiesen: 

• Bei den Unterhaltskosten, Energie, Wasser- Abwasser wurden rund CHF 
8'000.00 weniger benötigt als budgetiert 

• Der Aufwand im Seelsorgeraum ist mit CHF 4'163.85 leicht höher ausge-
fallen als budgetiert, auch ist der Ertrag etwas tiefer mit CHF 2'843.25 als 
angenommen 

• Die Steuereinnahmen der natürlichen Personen sind tiefer ausgefallen als 
budgetiert, wobei die Quellensteuer der natürlichen Personen höher waren 

• Die Vergütungen der Landeskirche haben sich positiver entwickelt als er-
wartet. Der Steueranteil der juristischen Personen belief sich auf CHF 
24'624 und es wurden insgesamt CHF 42'567 mehr vergütet 

• Wiederum haben wir im Hinblick auf die bevorstehenden Investitionen in 
unsere Liegenschaften unseren sehr zielorientierten Umgang mit den fi-
nanziellen Ressourcen fortgeführt. 

Es ist vorgesehen den Ertragsüberschuss wie folgt zu verwenden: 

• Zuweisung ins freie Eigenkapital CHF 50'574.31 

Investitionsrechnung 

 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Einnahmenüberschuss    

Ausgabenüberschuss 80'219.90 0.00 84'817.90 
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CHF 80'219.90 ab. Im Speziellen wird auf Folgendes hingewiesen: 

• Die Innensanierung der Pfarrkirche Maria Geburt ist soweit abgeschlossen, 
der Subventionsbeitrag der Denkmalpflege ist noch ausstehend 

• Die Projektarbeiten für die Gebäudeplanung Pfarrhelferhaus sind abge-
schlossen. Die ersten Arbeiten Sanierung und Umbau Pfarrhelferhaus sind 
getätigt und laufen weiter an 
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Erläuterung zu Traktandum 3 
Bericht und Antrag des Kirchenrates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 

 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 50'574.31  9'267.65 

Aufwandüberschuss  7'600.00  

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 50'574.31 aus. 
Dieser Mehrertrag ergibt sich aus einem höheren Finanzausgleich, zudem 
wurden verschiedene Aufwandpositionen nicht voll ausgeschöpft. Im Speziel-
len wird auf Folgendes hingewiesen: 

• Bei den Unterhaltskosten, Energie, Wasser- Abwasser wurden rund CHF 
8'000.00 weniger benötigt als budgetiert 

• Der Aufwand im Seelsorgeraum ist mit CHF 4'163.85 leicht höher ausge-
fallen als budgetiert, auch ist der Ertrag etwas tiefer mit CHF 2'843.25 als 
angenommen 

• Die Steuereinnahmen der natürlichen Personen sind tiefer ausgefallen als 
budgetiert, wobei die Quellensteuer der natürlichen Personen höher waren 

• Die Vergütungen der Landeskirche haben sich positiver entwickelt als er-
wartet. Der Steueranteil der juristischen Personen belief sich auf CHF 
24'624 und es wurden insgesamt CHF 42'567 mehr vergütet 

• Wiederum haben wir im Hinblick auf die bevorstehenden Investitionen in 
unsere Liegenschaften unseren sehr zielorientierten Umgang mit den fi-
nanziellen Ressourcen fortgeführt. 

Es ist vorgesehen den Ertragsüberschuss wie folgt zu verwenden: 

• Zuweisung ins freie Eigenkapital CHF 50'574.31 

Investitionsrechnung 

 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Einnahmenüberschuss    

Ausgabenüberschuss 80'219.90 0.00 84'817.90 

Die Investitionsrechnung schliesst mit einem Ausgabenüberschuss von 
CHF 80'219.90 ab. Im Speziellen wird auf Folgendes hingewiesen: 

• Die Innensanierung der Pfarrkirche Maria Geburt ist soweit abgeschlossen, 
der Subventionsbeitrag der Denkmalpflege ist noch ausstehend 

• Die Projektarbeiten für die Gebäudeplanung Pfarrhelferhaus sind abge-
schlossen. Die ersten Arbeiten Sanierung und Umbau Pfarrhelferhaus sind 
getätigt und laufen weiter an 
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Erläuterung zu Traktandum 3 
Bericht und Antrag des Kirchenrates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 

 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 50'574.31  9'267.65 

Aufwandüberschuss  7'600.00  

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 50'574.31 aus. 
Dieser Mehrertrag ergibt sich aus einem höheren Finanzausgleich, zudem 
wurden verschiedene Aufwandpositionen nicht voll ausgeschöpft. Im Speziel-
len wird auf Folgendes hingewiesen: 

• Bei den Unterhaltskosten, Energie, Wasser- Abwasser wurden rund CHF 
8'000.00 weniger benötigt als budgetiert 

• Der Aufwand im Seelsorgeraum ist mit CHF 4'163.85 leicht höher ausge-
fallen als budgetiert, auch ist der Ertrag etwas tiefer mit CHF 2'843.25 als 
angenommen 

• Die Steuereinnahmen der natürlichen Personen sind tiefer ausgefallen als 
budgetiert, wobei die Quellensteuer der natürlichen Personen höher waren 

• Die Vergütungen der Landeskirche haben sich positiver entwickelt als er-
wartet. Der Steueranteil der juristischen Personen belief sich auf CHF 
24'624 und es wurden insgesamt CHF 42'567 mehr vergütet 

• Wiederum haben wir im Hinblick auf die bevorstehenden Investitionen in 
unsere Liegenschaften unseren sehr zielorientierten Umgang mit den fi-
nanziellen Ressourcen fortgeführt. 

Es ist vorgesehen den Ertragsüberschuss wie folgt zu verwenden: 

• Zuweisung ins freie Eigenkapital CHF 50'574.31 

Investitionsrechnung 

 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Einnahmenüberschuss    

Ausgabenüberschuss 80'219.90 0.00 84'817.90 

Die Investitionsrechnung schliesst mit einem Ausgabenüberschuss von 
CHF 80'219.90 ab. Im Speziellen wird auf Folgendes hingewiesen: 

• Die Innensanierung der Pfarrkirche Maria Geburt ist soweit abgeschlossen, 
der Subventionsbeitrag der Denkmalpflege ist noch ausstehend 

• Die Projektarbeiten für die Gebäudeplanung Pfarrhelferhaus sind abge-
schlossen. Die ersten Arbeiten Sanierung und Umbau Pfarrhelferhaus sind 
getätigt und laufen weiter an 
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Erläuterung zu Traktandum 3 
Bericht und Antrag des Kirchenrates 
zur Jahresrechnung 2014 
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Katholische Kirchgemeinde 

- 60 - 

 

Erläuterung zu Traktandum 3 
Bericht und Antrag des Kirchenrates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 

 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 50'574.31  9'267.65 

Aufwandüberschuss  7'600.00  

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 50'574.31 aus. 
Dieser Mehrertrag ergibt sich aus einem höheren Finanzausgleich, zudem 
wurden verschiedene Aufwandpositionen nicht voll ausgeschöpft. Im Speziel-
len wird auf Folgendes hingewiesen: 

• Bei den Unterhaltskosten, Energie, Wasser- Abwasser wurden rund CHF 
8'000.00 weniger benötigt als budgetiert 

• Der Aufwand im Seelsorgeraum ist mit CHF 4'163.85 leicht höher ausge-
fallen als budgetiert, auch ist der Ertrag etwas tiefer mit CHF 2'843.25 als 
angenommen 

• Die Steuereinnahmen der natürlichen Personen sind tiefer ausgefallen als 
budgetiert, wobei die Quellensteuer der natürlichen Personen höher waren 

• Die Vergütungen der Landeskirche haben sich positiver entwickelt als er-
wartet. Der Steueranteil der juristischen Personen belief sich auf CHF 
24'624 und es wurden insgesamt CHF 42'567 mehr vergütet 

• Wiederum haben wir im Hinblick auf die bevorstehenden Investitionen in 
unsere Liegenschaften unseren sehr zielorientierten Umgang mit den fi-
nanziellen Ressourcen fortgeführt. 

Es ist vorgesehen den Ertragsüberschuss wie folgt zu verwenden: 

• Zuweisung ins freie Eigenkapital CHF 50'574.31 

Investitionsrechnung 

 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Einnahmenüberschuss    

Ausgabenüberschuss 80'219.90 0.00 84'817.90 

Die Investitionsrechnung schliesst mit einem Ausgabenüberschuss von 
CHF 80'219.90 ab. Im Speziellen wird auf Folgendes hingewiesen: 

• Die Innensanierung der Pfarrkirche Maria Geburt ist soweit abgeschlossen, 
der Subventionsbeitrag der Denkmalpflege ist noch ausstehend 

• Die Projektarbeiten für die Gebäudeplanung Pfarrhelferhaus sind abge-
schlossen. Die ersten Arbeiten Sanierung und Umbau Pfarrhelferhaus sind 
getätigt und laufen weiter an 

B
ila

nz
 m

it 
Ve

rä
nd

er
un

g
K

at
ho

lis
ch

e 
K

irc
hg

em
ei

nd
e 

W
ol

fe
ns

ch
ie

ss
en

13
.0

3.
20

15
 0

9:
31

:1
0

1
Se

ite

2
Pa

ss
iv

en
-7

62
'4

61
.4

6
-6

04
'3

98
.3

6
-1

58
'0

63
.1

0

20
Fr

em
dk

ap
ita

l
-4

46
'2

44
.1

0
-2

88
'1

81
.0

0
-1

58
'0

63
.1

0

14
0

Sa
ch

an
la

ge
n

16
3'

77
1.

90
87

'1
84

.0
0

76
'5

87
.9

0

29
8

Ü
br

ig
es

 E
ig

en
ka

pi
ta

l
-2

60
'1

13
.3

9
-2

60
'1

13
.3

9

20
0

To
ta

l L
au

fe
nd

e 
Ve

rb
in

dl
ic

hk
ei

te
n

-5
4'

60
1.

25
-3

8'
81

9.
75

-1
5'

78
1.

50

20
9

Ve
rb

in
dl

ic
hk

ei
te

n 
ge

ge
nü

be
r S

pe
zi

al
fin

an
zi

er
un

ge
n 

un
d 

Fo
nd

s 
im

 F
re

m
dk

ap
ita

l
-2

18
'0

00
.0

0
-2

18
'0

00
.0

0

29
Ei

ge
nk

ap
ita

l
-3

16
'2

17
.3

6
-3

16
'2

17
.3

6

20
4

Pa
ss

iv
e 

R
ec

hn
un

gs
ab

gr
en

zu
ng

-1
3'

64
2.

85
-2

1'
36

1.
25

7'
71

8.
40

20
6

La
ng

fri
st

ig
e 

Fi
na

nz
ve

rb
in

dl
ic

hk
ei

te
n

-1
60

'0
00

.0
0

-1
0'

00
0.

00
-1

50
'0

00
.0

0

29
9

Bi
la

nz
üb

er
sc

hu
ss

/-f
eh

lb
et

ra
g

-5
6'

10
3.

97
-5

6'
10

3.
97

1
A

kt
iv

en
81

3'
03

5.
77

60
4'

39
8.

36
20

8'
63

7.
41

14
5

Be
te

ilig
un

ge
n,

 G
ru

nd
ka

pi
ta

lie
n

4'
07

5.
00

4'
07

5.
00

G
ew

in
n 

/ V
er

lu
st

50
'5

74
.3

1
50

'5
74

.3
1

10
Fi

na
nz

ve
rm

ög
en

64
5'

18
8.

87
51

3'
13

9.
36

13
2'

04
9.

51

10
4

Ak
tiv

e 
R

ec
hn

un
gs

ab
gr

en
zu

ng
en

32
'1

70
.6

5
41

7.
10

31
'7

53
.5

5

14
Ve

rw
al

tu
ng

sv
er

m
ög

en
16

7'
84

6.
90

91
'2

59
.0

0
76

'5
87

.9
0

10
0

Fl
üs

si
ge

 M
itt

el
 u

nd
 k

ur
zf

ris
tig

e 
G

el
da

nl
ag

en
53

7'
69

3.
60

44
0'

31
2.

12
97

'3
81

.4
8

10
1

Fo
rd

er
un

ge
n

75
'3

24
.6

2
72

'4
10

.1
4

2'
91

4.
48

B
ila

nz
 3

1.
12

.1
4

B
ila

nz
 3

1.
12

.1
3

Zu
- /

 A
bn

ah
m

e

P35624_Broschur.indd   67 21.04.15   17:06



- 68 -

Katholische Kirchgemeinde 

- 60 - 

 

Erläuterung zu Traktandum 3 
Bericht und Antrag des Kirchenrates 
zur Jahresrechnung 2014 
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angenommen 
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• Die Vergütungen der Landeskirche haben sich positiver entwickelt als er-
wartet. Der Steueranteil der juristischen Personen belief sich auf CHF 
24'624 und es wurden insgesamt CHF 42'567 mehr vergütet 

• Wiederum haben wir im Hinblick auf die bevorstehenden Investitionen in 
unsere Liegenschaften unseren sehr zielorientierten Umgang mit den fi-
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Offene Kredite per 31.12.2014 

Beschluss der 
Gemeindever-
sammlung Objekt Kredit 
    
24.05.2013 Innensanierung der Pfarrkirche Maria Geburt CHF 68'000.00 
 beansprucht bis 31.12.2014 CHF 36'248.90 
    
22.11.2013 Sanierung und Umbau Pfarrhelferhaus CHF 1'600'000.00 
 beansprucht bis 31.12.2014 CHF 80'292.70 
    
21.11.2014 Verkauf Grundstück Parzelle 501 an die Poli-

tische Gemeinde Wolfenschiessen 
CHF 49'200.00 

 beansprucht bis 31.12.2014 CHF 0.00 

  
Abgeschlossene Kredite per 31.12.2014 

Beschluss der 
Gemeindever-
sammlung Objekt Kredit 
    
23.11.2012 Planungskredit Umbau Pfarrhelferhaus CHF 30'000.00 
 Kosten gemäss Abrechnung CHF 41'545.30 
 Kreditüberschreitung CHF 11'545.30 
    
    

P35624_Broschur.indd   68 21.04.15   17:06



- 69 -

Katholische Kirchgemeinde 

- 60 - 

 

Erläuterung zu Traktandum 3 
Bericht und Antrag des Kirchenrates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 

 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 50'574.31  9'267.65 

Aufwandüberschuss  7'600.00  

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 50'574.31 aus. 
Dieser Mehrertrag ergibt sich aus einem höheren Finanzausgleich, zudem 
wurden verschiedene Aufwandpositionen nicht voll ausgeschöpft. Im Speziel-
len wird auf Folgendes hingewiesen: 

• Bei den Unterhaltskosten, Energie, Wasser- Abwasser wurden rund CHF 
8'000.00 weniger benötigt als budgetiert 

• Der Aufwand im Seelsorgeraum ist mit CHF 4'163.85 leicht höher ausge-
fallen als budgetiert, auch ist der Ertrag etwas tiefer mit CHF 2'843.25 als 
angenommen 

• Die Steuereinnahmen der natürlichen Personen sind tiefer ausgefallen als 
budgetiert, wobei die Quellensteuer der natürlichen Personen höher waren 

• Die Vergütungen der Landeskirche haben sich positiver entwickelt als er-
wartet. Der Steueranteil der juristischen Personen belief sich auf CHF 
24'624 und es wurden insgesamt CHF 42'567 mehr vergütet 

• Wiederum haben wir im Hinblick auf die bevorstehenden Investitionen in 
unsere Liegenschaften unseren sehr zielorientierten Umgang mit den fi-
nanziellen Ressourcen fortgeführt. 

Es ist vorgesehen den Ertragsüberschuss wie folgt zu verwenden: 

• Zuweisung ins freie Eigenkapital CHF 50'574.31 

Investitionsrechnung 

 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Einnahmenüberschuss    

Ausgabenüberschuss 80'219.90 0.00 84'817.90 

Die Investitionsrechnung schliesst mit einem Ausgabenüberschuss von 
CHF 80'219.90 ab. Im Speziellen wird auf Folgendes hingewiesen: 

• Die Innensanierung der Pfarrkirche Maria Geburt ist soweit abgeschlossen, 
der Subventionsbeitrag der Denkmalpflege ist noch ausstehend 

• Die Projektarbeiten für die Gebäudeplanung Pfarrhelferhaus sind abge-
schlossen. Die ersten Arbeiten Sanierung und Umbau Pfarrhelferhaus sind 
getätigt und laufen weiter an 
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Bericht und Antrag der Finanzkommission 
zur Jahresrechnung 2014 

Als Finanzkommission haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung 
(Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung, Bilanz und Anhang) gemäss Ge-
meindegesetz für das Jahr 2014 geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Kirchenrat verantwortlich, während unsere 
Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen. 

Unsere Prüfung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag. Die Prüfung wurde 
so geplant und durchgeführt, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahres-
rechnung mit angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Pos-
ten und Angaben der Jahresrechnung mittels Analysen und Erhebungen auf 
der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwendung der mass-
gebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungs-
entscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind 
der Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser 
Urteil bildet. 

Gemäss unserer Prüfung bestätigen wird die Richtigkeit und Vollständigkeit 
der Buchführung und der Jahresrechnung. 

Wir beantragen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 

 

Wolfenschiessen, im März 2015 Die Finanzkommission 
 Beat Niederberger, Präsident 
 Manfred Christen 
 Marie-Theres Zimmermann 
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Katholische Kapellgemeinde Oberrickenbach 

Traktanden 

1. Wahl der Stimmenzähler 

2. Rechenschaftsbericht des Kapellrates 2014 

3. Rechnungsablage 2014 
a) Kapellgemeinde 

b) Stutzkapelle 

c) Bruderschaft Maria Hilf 

4. Genehmigung vorzeitiger Demission von Finanzkommissions-
mitglied Ruedi Christen 

5. Ersatzwahl ein Mitglied in die Finanzkommission für den Rest 
der Amtsdauer 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Die vorliegende Botschaft mit der Geschäftsordnung, der Rechnungsablage und den Erläu-
terungen zu den Traktanden wird allen Haushaltungen zugestellt. Die Unterlagen zu den Ge-
schäften liegen ab Freitag, 24. April 2015 in der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme 
auf oder können auf der Homepage www.wolfenschiessen.ch heruntergeladen werden. 
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Erläuterung zu Traktandum 3 
Bericht und Antrag des Kirchenrates 
zur Jahresrechnung 2014 
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Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Kapellrates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 22'641.90 3'600.00 13'010.90 

Aufwandüberschuss    

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 22'641.90 aus 
und ist um CHF 19'041.90 höher als budgetiert. Zu erwähnen gibt es Mehr-
einnahmen aus dem Finanzausgleich der Landeskirche von CHF 3'877.00 
sowie höhere Steuererträgen von CHF 4'172.55. Im Speziellen wird auf fol-
gendes hingewiesen: 
• Mehrheitlich wurden die Budget-Ausgabenposten eingehalten oder nicht 

voll ausgeschöpft 

Es ist vorgesehen den Ertragsüberschuss wie folgt zu verwenden: 

• Zuweisung ins freie Eigenkapital CHF  22'641.90 

Antrag 
Der Kapellrat beantragt die Jahresrechnung 2014 zu genehmigen. 
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voll ausgeschöpft 

Es ist vorgesehen den Ertragsüberschuss wie folgt zu verwenden: 

• Zuweisung ins freie Eigenkapital CHF  22'641.90 

Antrag 
Der Kapellrat beantragt die Jahresrechnung 2014 zu genehmigen. 
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Katholische Kapellgemeinde 

- 72 - 

Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Kapellrates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 22'641.90 3'600.00 13'010.90 

Aufwandüberschuss    

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 22'641.90 aus 
und ist um CHF 19'041.90 höher als budgetiert. Zu erwähnen gibt es Mehr-
einnahmen aus dem Finanzausgleich der Landeskirche von CHF 3'877.00 
sowie höhere Steuererträgen von CHF 4'172.55. Im Speziellen wird auf fol-
gendes hingewiesen: 
• Mehrheitlich wurden die Budget-Ausgabenposten eingehalten oder nicht 

voll ausgeschöpft 

Es ist vorgesehen den Ertragsüberschuss wie folgt zu verwenden: 

• Zuweisung ins freie Eigenkapital CHF  22'641.90 

Antrag 
Der Kapellrat beantragt die Jahresrechnung 2014 zu genehmigen. 
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Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Kapellrates 
zur Jahresrechnung 2014 
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Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Kapellrates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 22'641.90 3'600.00 13'010.90 

Aufwandüberschuss    

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 22'641.90 aus 
und ist um CHF 19'041.90 höher als budgetiert. Zu erwähnen gibt es Mehr-
einnahmen aus dem Finanzausgleich der Landeskirche von CHF 3'877.00 
sowie höhere Steuererträgen von CHF 4'172.55. Im Speziellen wird auf fol-
gendes hingewiesen: 
• Mehrheitlich wurden die Budget-Ausgabenposten eingehalten oder nicht 

voll ausgeschöpft 

Es ist vorgesehen den Ertragsüberschuss wie folgt zu verwenden: 

• Zuweisung ins freie Eigenkapital CHF  22'641.90 

Antrag 
Der Kapellrat beantragt die Jahresrechnung 2014 zu genehmigen. 
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Katholische Kapellgemeinde 

- 72 - 

Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Kapellrates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 22'641.90 3'600.00 13'010.90 

Aufwandüberschuss    

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 22'641.90 aus 
und ist um CHF 19'041.90 höher als budgetiert. Zu erwähnen gibt es Mehr-
einnahmen aus dem Finanzausgleich der Landeskirche von CHF 3'877.00 
sowie höhere Steuererträgen von CHF 4'172.55. Im Speziellen wird auf fol-
gendes hingewiesen: 
• Mehrheitlich wurden die Budget-Ausgabenposten eingehalten oder nicht 

voll ausgeschöpft 

Es ist vorgesehen den Ertragsüberschuss wie folgt zu verwenden: 

• Zuweisung ins freie Eigenkapital CHF  22'641.90 

Antrag 
Der Kapellrat beantragt die Jahresrechnung 2014 zu genehmigen. 
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Katholische Kapellgemeinde 

- 72 - 

Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Kapellrates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 22'641.90 3'600.00 13'010.90 

Aufwandüberschuss    

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 22'641.90 aus 
und ist um CHF 19'041.90 höher als budgetiert. Zu erwähnen gibt es Mehr-
einnahmen aus dem Finanzausgleich der Landeskirche von CHF 3'877.00 
sowie höhere Steuererträgen von CHF 4'172.55. Im Speziellen wird auf fol-
gendes hingewiesen: 
• Mehrheitlich wurden die Budget-Ausgabenposten eingehalten oder nicht 

voll ausgeschöpft 

Es ist vorgesehen den Ertragsüberschuss wie folgt zu verwenden: 

• Zuweisung ins freie Eigenkapital CHF  22'641.90 

Antrag 
Der Kapellrat beantragt die Jahresrechnung 2014 zu genehmigen. 
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Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Kapellrates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 22'641.90 3'600.00 13'010.90 

Aufwandüberschuss    

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 22'641.90 aus 
und ist um CHF 19'041.90 höher als budgetiert. Zu erwähnen gibt es Mehr-
einnahmen aus dem Finanzausgleich der Landeskirche von CHF 3'877.00 
sowie höhere Steuererträgen von CHF 4'172.55. Im Speziellen wird auf fol-
gendes hingewiesen: 
• Mehrheitlich wurden die Budget-Ausgabenposten eingehalten oder nicht 

voll ausgeschöpft 

Es ist vorgesehen den Ertragsüberschuss wie folgt zu verwenden: 

• Zuweisung ins freie Eigenkapital CHF  22'641.90 

Antrag 
Der Kapellrat beantragt die Jahresrechnung 2014 zu genehmigen. 
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Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Kapellrates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 
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Antrag 
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Erläuterung zu Traktandum 4  

Bericht und Antrag der Finanzkommission 
zur Jahresrechnung 2014 

Die Finanzkommission hat die auf den 31. Dezember 2014 abgeschlossene 
Rechnung geprüft und festgestellt, dass  

• die Rechnung mit der Buchhaltung übereinstimmt 

• die Rechnung ordnungsgemäss geführt ist 

• die gesetzlichen Bestimmungen und Bewertungsgrundsätze eingehalten 
sind 

Die Rechnung schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 22'641.90 ab. 

Der Kapellgemeindeversammlung vom 16. Mai 2015 wird beantragt, die Er-
folgsrechnung, die Investitionsrechnung sowie die Bilanz für das Jahr 2014 
zu genehmigen. 

 

Oberrickenbach, 31. März 2015 Die Finanzkommission 
 Irma Mathis-Keiser 
 Bernadette Hurschler 
 Ruedy Christen 
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Erläuterung zu Traktandum 3 

Bericht und Antrag des Kapellrates 
zur Jahresrechnung 2014 

Erfolgsrechnung 
 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 

Ertragsüberschuss 22'641.90 3'600.00 13'010.90 

Aufwandüberschuss    

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 22'641.90 aus 
und ist um CHF 19'041.90 höher als budgetiert. Zu erwähnen gibt es Mehr-
einnahmen aus dem Finanzausgleich der Landeskirche von CHF 3'877.00 
sowie höhere Steuererträgen von CHF 4'172.55. Im Speziellen wird auf fol-
gendes hingewiesen: 
• Mehrheitlich wurden die Budget-Ausgabenposten eingehalten oder nicht 

voll ausgeschöpft 

Es ist vorgesehen den Ertragsüberschuss wie folgt zu verwenden: 

• Zuweisung ins freie Eigenkapital CHF  22'641.90 

Antrag 
Der Kapellrat beantragt die Jahresrechnung 2014 zu genehmigen. 
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